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soziale Frage auf der 50 . General -
^ lammlung der deutschen Katholiken .

h? "" jeher haben die deutschen Katholikentage der
Cs * Krage eine besondere Aufmerksamkeit zrrge -

Der Ausschuß für soziale Angelegenheiten ,
e Vorberatungen der eingelansenen Anträge

Diesmal lagen l9 An
^ iiggltä 9

”
V.

' st stets stark besucht
^ or, zu deren Durchberatung der Ausschuß ge-

sxj,
^ ^var , an zwei Tagen bereits niorgens um 8 Uhr

« itzungen beginnen zu lassen . Auch in diesem
j0 (re. ' | t das Resultat der Beratungen sehr reichhaltig ,
to0(l,

'
8 eine Uebersicht über die gefaßten Beschlüsse

»w em Platze ist.
jk 11 hem landwirtschaftlichen Berufsstande befaßten
kj Resolutionen . In der ersten -wird eine

lüitzung der „eigenen Tätigkeit und Wirksam -

leWr c Landwirte durch „ Fürsorge seitens der Ge -
JeH, !n3 und Verwaltung " verlangt . In der zwei-

„o^ ^ ielution wird betont , daß neben der technischen
tzoogu^ Eschaftlichen Hebung der landwirtschaftlichen
iiitpti Ul! fl alle Bestrebungen zur geistigen und kul-

Ij/p bn Förderung derselben , insbesondere die länd -

fpjp, Wohlfahrtspflege , nachhaltig zu unterstühen
Es wird deshalb der Beitritt zuni deutschen

e^
- sür ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflege

Ziô ^ Körderung des Handwerks hat eine weitere
.ein.!

"" "" zum Ziel . Es wird in derselben eine
Mittelstandspolitik zugunsten des Hand -

ie r | gefordert . Als Mittel hierzu sollen dienen :
*?? " des Jmiungs - und Genossenschafts -

L süchtige Aus - und Weiterbildung der Gesellen -
g°i„. :: foisterkurse, obligatorische Meisterprüfung und
^ h«" che Bestimmung ,

^ «» “ « -

itiiiii
Il ,

-!,e anlernen dürfen , Regelung des Srrb
l,E

"
^ 'Wesens u . s . w . Endlich fordert die Reso-

^inr - Ressersituierten auf , durch Bestellungen und
eins die Handwerker zu unterstützen . Eine

^ Resolution fordert llnterstützung und Beitritt
?cn katholisckren Geselleirvereinen . Insbesondere

11 die Seelsorger aus den ländlichen Bezirken
Ernk - ' Handwerksgesellen ihres Ortes , welche die
^ ?

'ütadt aufsuchen , zum Anschluß an die katholischen
nies! - vereine zu veranlassen , eine Mahnung , die

pf. ° rt und dringlich genug wiederholt werden kann ,
äiim c. wichtige Frage der sozialen Fürsorge , die

Mal auf dem Katholikentage erscheint , be-
kt? beiden Resolutionen bezüglich der

L llorri Es wird in denselben die Regelung
kr Alters - , invaliden - und Hinterbliebenen -Versorg -

Mg des Standes der Privatangestellten dringend ge¬
wünscht und die Privatbeamten vor allem aufgefor -

pt sich zahlreich an der am 16 . Oktober d . I . statt -
midenden Erhebung über die Verhältnisse der Privat¬
esten zu beteiligen und für pünktliche und gewissen-

daß nur geprüfte Meister

Be*. m.iucu zu veieuigen unv , nr pnnenwie uuv gewrpen -
^afte Ausfüllung der Fragebogen Sorge zu tragen .
. ^ ie Weiterführung der gesetzlichen Sozialreform
, rliwgt eine weitere Resolution . Der Ausspruch
? Herrn Reichskanzlers bei der letzten Etatsdebatte ,

Heb 1,011 h
'-nem Stillstand der sozialpolitischen Gesetz -

n ^
„

^ *e Rede sein kann noch wird "
, wird

*3 begrüßt und dann kurz die nächsten dring -
^ mer, Aufgaben skizziert . Hieran anschließend for -
sik„

weitere Resolution erneut als eine der näch-

ülia llüaben der sozialen Gesetzgebung die Erricht -
hom^ ° "

. Rrbeitskammern . Die kommunale Sozial -

hitl
' bildete den Gegenstand einer weiteren Reso-

lers Es wird hier von den Gemeinden
kt --

'
r

1 sfw nrustergültige Regelung der Verhältnisse
für ,! Effchen Arbeiter und Angestellten , Fürsorge
^ "vs Wohnungswesen und für die öffentliche Ge¬

sundheitspflege , Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und
Organisation des Arbeitsnachweises auf paritätischer
Grundlage ; ferner Förderung des Handwerks durch
Regelung des submissionswesens und Bcriicksichtig-

ung der Handwerker bei Vergebung öffentlicher Ar¬
beiten , Unterstützung genossenschaftlicher Einricht¬
ungen der Handwerker , des Fortbildungs - und Fach¬
schulwesens, sowie Förderung der allgemeinen Bild -
ungsbestrebungen , insbesondere auch der hanswirt -
schaftlichen Ausbildung der Arbeiterinnen .

Die Förderung des katholischen Arbeitervereins¬
wesens haben drei Resolutionen zum Gegenstand . Die
erste macht erneut auf das Arbeiterexerzitienhaus
in Münster in Westfalen aufmerksam und empfiehlt
noch besonders die Abhaltung von Exerzitienvorträgen
und apologetischen Vortragskursen in den Arbeiter¬
vereinen selbst, angesichts der wachsenden religions¬
feindlichen Bestrebungen gewiß eine recht zeitgemäße
Forderung . Ebenso wird in einer zweiten Resolution
auf die Einrichtung von katholischen Arbeitersekre¬
tariaten in den Indnstridbezirken und Großstädten
erneut hingewiesen . Die katholischen Arbeiter¬
sekretariate sind in der Tat ein Bedürfnis geworden .
Es bestehen bis jetzt nur 7 in Deutschland . Die
wachsenden Aufgaben der katholischen Arbeitervereine ,
besonders die so notwendige systematische und apolo¬
getische Schulung der Mitglieder wird auf die Dauer
ohne Freistellung solcher Arbeitersekretäre nicht durch¬
geführt werden können . Einen besonders wunden
Punkt in unserem katholischen Vereinsleben berührt
die Resolution betr . Fürsorge für die in die Jndustrie -
bezirke zuwandernden Arbeiter . Es wird hier auf die
bedauerliche Erscheinung aufmerksam gemacht , daß
ein großer Teil der alljährlich den großen Städten
und Industriebezirken voin platten Lande zuwandern¬
den katholischen jungen Männer dem kirchlichen Leben
entfremdet wird und der sozialdemokratischen Agi¬
tation zum Opfer fällt . Dem soll durch Pflege des
katholischen Vereinslebens auf dem Lande (Gründ¬
ung von Kongregationen , Iugendvereinen , Volks¬
verein für das katholische Deutschland , katholische
Kolportage , Bibliotheken u . s . w . ) entgegengearbeitct
werden . Die Abwandernden sollen den katholischen
Arbeiter - und Gesellenvereinen in den Städten zuge-
wiesen werden und die in den Städten bestehende Ar¬
beiter - und Gesellenvereine werden angeregt , eine
systematische Werbearbeit zu organisieren zur Ge¬
winnung dieser zuwandernden katholischen Männer
und Jünglinge . Es ist hier eine Aufgabe gezeichnet,
die von großer Bedeutung für das katholische VereiuS -
leben ist und von der mau wünschen mutz, daß sie mit
aller Energie in Angriff genommen wird .

Endlich fordert eine Resolution die finanzielle
Unterstützung der katholischen sozialen Bestrebungen .
Arbeitersekretariate , Volksbureaus , katholische Ar¬
beiterzeitungen u . s . w . , die „vielfach in ihrer wün¬
schenswerten Entivicklung und Wirksamkeit durch
Mangel an Geldmitteln gehemmt werden "

. Mit
Recht betont die Resolution , daß neben der Förderung
der charitativen Zwecke die opferwillige Unterstützung
solcher sozialen Einrichtungen die „edelste und zweck¬
mäßigste Betätigung gemeinnütziger Gesinnung ist" .
In der Tat müssen oft die so notwendigen katholischen
Einrichtungen , besonders die katholischen Arbeiter¬
sekretariate unterbleiben wegen Mangel an Geld¬
mitteln . Wenn durch den Beschluß der Generalver¬
sammlung auf diesen: Gebiete eine größere Opfer¬
willigkeit angeregt wird , so ist damit ein weiterer
Fortschritt angebahnt . Wegen Mangel an Mitteln
sollte auf unserer Seite keine derartige notwendige
Einrichtung unterbleiben .

Erwähnen wir dann noch zum Schluß die Reso - !

lution , welche erneut die Katholiken zur Bekämpfung
des Duells und die , welche ebenfalls zur Bekämpfung
der öffentliche » Unsittlichkeit auffordert , so haben wir
hier eine reiche Fülle von Anregung für die praktische,
soziale Tätigkeit der deutschen Katholiken . Es zeigt
sich hier so recht, daß in Wahrheit die christlicheSozial -
reforin zum Geineingut des katholischen Volkes ge¬
worden ist. Es gilt nunmehr , die gezeichneten Auf¬
gaben auch ihrer praktischen Verwirklichung entgegen¬
zuführen . Daran mitzuwirken , soll jeder deutsche
Katholik seinen Ehrgeiz setzen, das gilt besonders für
die weiten Kreise der katholischen Arbeiter - und Ge-
fellenvereine .

Deutschland .
Berlin , 31 . August .

— Der „Reichsanzeiger " gibt bekannt , daß der
Staatssekretär Freiherr v . T h i e l m a n n unter
Verleihung des Charakters als 'Staatsminister seine
nachgesuchte Dienstentlassung erhielt , sowie daß Frei¬
herr v . Stengel zum Staatssekretär unter Ver¬
leihung des Charakters eines Wirkt . Geh . Rates mit
dem Prädikat Exzellenz ernannt uüd mit der Stell -
Vertretung des Reichskanzlers in Reichsfinanzange -
legenheiten geinäß dem Gesetz von 1878 beauftragt ist.

-— Heute Vormittag setzte Regenwetter ein ; deshalb
wurde die Herbstparade des Gardekorps abgesagt .
Die Truppen , die bereits auf dem Tempelhofer Felde
angerückt waren , kehrten wieder in ihre Kasernen
zurück.

— De m KölnerKatholikentag widmet
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " in ihrem nicht
als offiziös geltenden „Rückblick " folgende Ausfuhr -

ungen : . ^ ^
„In hervorragendem Matze ist das öffentliche Jutereffe

in der vergangenen Woche von dem in Köln abgehaltenen
60. Katholikentage gefesselt worden . Der Verlauf dieser
Jubiläumsversammlung war glänzend , sowohl was die
Zahl der Besucher und die festlichen Veranstaltungen an -
langt , als was die Lifte der Redner und die Aufnahme ihrer
Ausführungen betrifft . Die Organisation des Zentrums ,
die Stellung seiner Führer und die Treu « der Massen seiner
Anhänger gelangte so zum Ausdruck , daß , lediglich von der
politischen Seite betrachtet , eine andere bürgerliche Partei
diesem Katholikentage schwerlich etwas Gleichwertiges zur
Seite zu setzen vermag . Angenehm berührte vor allem
die Zurückweisung jedes Einflusses konfessioneller Zer¬
splitterung auf das politische Leben und die Betonung der
patriotischen Gesinnung aller Teilnehmer der Versamm¬
lung . Diese Seite des Jubiläums -Katholikentages trat
besonders bedeutsam in den Ansprachen des Erzbischofs von
Köln , des Kardinals Dr . Fischer , in die Erscheinung , und
die Bemerkung des Kardinals , daß der ein Verräter am
Baterlande sei , der in diesen ernsten Zeiten , wo der Geist des .
Umsturzes an der Zerstörung von Thron und Altar arbeite
und am Lebensmark unseres Volkes nage , die konfessio¬
nelle Spaltung eriveitere und diese beklagenswerte Kluft ,
die mitten durch das Herz der Nation gehe, zu einer noch
mehr klaffenden machen wolle , verdient , weit über die
Kölner Katholikcnversammlung hinaus gehört zu werden .

"

(:( Durch die Erbauung der Bagdadbahn
haben sich zahlreiche deutsche Katholiken in Kleinasieu
niedergelafsen. Durch das französische Protektorat für
die Katholiken in den türkischen Landern sind dieselben in
keiner günstigen Lage, wie dies schon wiederholt die Frei¬
burger Zeitschrift „Die katholischen Missionen" angedeutci
hat . Neuerdings verlautet nun , daß die Hünfelder Ob¬
late» mit dein Gedanken umgehen, sich dieser Leute anzu-
neh i :en, waS auch im Interesse des Deutschtums in
diesen Gegenden sehr zu begrüßen wäre.

Kiel , 31 . Aug . Durch Kabinettsordre aus Ml -
helshöhe vom 26 . Aug . wird bestimmt : Admiral von .
Köster , Gencralinspekteur der Marine , Chef der
Marinestation der Ostsee und Chef der Uebungsflotte ,

wird zum Herbst d . I . zum Chef der zu bildenden
aktiven 'Schlachtslotte und gleichzeitig zum Chef bev
Seegeschwaders , Admiral Prinz Heinrich von
Preußen , Chef des 1 . Geschwaders , zu diesem Zeit
Punkt zum Chef der Marinestation der Ostsee und
Kontreadmiral Fritze , Inspekteur des Torpedowesem -
und Chef des 2 . Geschwaders der llebnngsfkokte , vom
gleichen Zeitpunkt znm Chef des zu bildenden zweiten
aktiven Geschwaders ernannt .

Breslau , 31 . Aug . Der Präsident des Evangeli
scheu Oberkirchenrats , Wirkt . Geh . Rat Dr . Bark¬
hansen , der an der henke Nachmittag stattfindenden
Äeisetznngsfeier für den verstorbenen Generaksuper -
intendenten Nehmitz teilnehuicn wollte , ist im Trairer -
hanse vom Herzschlag betroffen worden , der den Tod
zur Folge hatte .

München , 31 . Aug . Freiherr von Hertling feiert
in diesen Tagen seinen 60 . Geburtstag . Er hat um
die katholische Sache , und zivar in Politik und Wissen
schaff , so große Verdienste , daß man diesen Tag nicht
vorübergehen lassen darf , ohne seiner zu gedenken .
Freiherr von Hertling ist rmd war immer einer der
bedeutendsten Politiker des Zentrums . Die Sozial¬
politik des Zentrums ist von ihm im Verein mit Dr .
Franz begründet . Auch als Diplomat fand er Ver
Wendung ; bekannt ist die Rolle , die er in der Straß
burger Fakultätsfrage spielte , die schließlich in seinem
Sinne geregelt wurde , v . Hertling gehört zu den
besten Rednern des Michstags . Seine Reden sind
voll Gedanken , tiefdurchdacht und formvollendet . Als
Gelehrter gehört er zu jenen Männern , die wegen
ihrer Gesinnung nur schwer Karriere machen konnten .
Von 1867 bis 1880 war er Privatdozent — wie viel
unbedeutende , aber im Sinne der Negierenden „ ge -
sinnungstüchtige " sogenannte freie Forsä -er mögen
dem überzeugten Katholiken in dieser Zeit vorgezogen
worden sein ! Mit aller Energie arbeitet er daran ,
es dahin zu bringen , daß die Katholiken nicht deshalb
in der Wissenschaft zurückstehen müssen , weil ihnen
die geeigneten Kräfte fehlen ; bekannt ist seine (übri¬
gens auch bekämpfte ) Ansicht, daß ein überzeugter
katholischer Gelehrter mehr wirkt , als das bestge¬
schriebene apologetische Werk . Seine Bemühungen
ans diesem Gebiete sind nicht erfolglos geblieben . Tie
„Augsb . Postztg .

" schreibt:
„Der universelle Geist Hertlings wurde nicht durch di

politische Tätigkeit gehemmt . Dr . Frhr . v . Hertling ge
hört zu den führenden Pkännern in der Mssenschaft . 0
hat nicht nur als Forscher gewirkt und seine Ergebnisse i
zahlreichen Werken und Essays niedergelegt , sondern aue .
als Lehrer fruchtbringend gewirkt und die Jugend für di«
Wissenschaft zu interessieren verstanden . In besonderem
Matze schätzt die katholische Gelehrtenwelt Hertling als den
Organisator und Führer . Hertling ist Gründer und Vor¬
sitzender der Görresgesellschaft . Eben erst hat er in Köln
den Ruf nach Sammlung der katholischen Gelehrten er¬
hoben . In dem Einstürmcn der akatholischen Wiffensck>aft
in den letzten Jahren tvar Frhr . v . Hertling ein Fels in den
brandenden Wogen . Und wie er den 61egnern Stand hieli ,
so vergaß er dabei nicht, auch im eigenen Hanse fort unk
fort Anregungen zu geben . Was er schaffen half und was
er organisierte , ist herrlich gediehen . Die katholischen St »
dentenkorporationen umfassen heute insgesamt etwa 16 00t
Mann . Die Görresgesellschaft blüht und gedeiht , die Ge
sellschaft für christliche Kunst ebenso. So hoffen wir auch ,
daß sein Ruf zur stärkeren Beteiligung der .Katholiken am
Bildungsleben der Nation und zur Gestaltung einer starken
Phalanx , katholischer Gelehrten sich erfüllk . Möge Dr .
Frhrn . v . Hertling auch die Freude des Gelingens dieser
seiner Arbeit beschert werden , das ist unser Wunsch zur
Vollendung des sechsten Decenniums .

"

Ausland »
Aus dem Vatikan . Die Wiener „N . Fr . Presse "

läßt sich berichten , wie natürlich und herzlich sich da?

Bom Heiligen Vater Pius X.
» 77 Die Generalleiterin der Sankt

Claversodalität , Gräfin L e -
w s k a , welche das Glück hatte , seit mchr als

Test ^ ^ kn sich des besonderen Wohlivollens von
des eheinaligen Llardinals -Patriarchen von

jjzf
^ dig erfreuen , teilt dem Wiener ^ Vaterland "

Hel ' breit Verkehr mit Kardinal S a r t o fol -
f 'r Einzelheiten mit :

b0/ ' tjoar am 10 . Oktober des Jahres 1899 , als mir
bk ^ eite eines KiräMfürsten eine Ehre widerfuhr ,
tz. gar selten Vorkommen dürfte . Kardiiral
jh., ? hatte nämlich durch den hochw . Dr . Mioni ans
w cft welcher ans meine Bitte nach Venedig gefahren
«kl lur Abhaltung eines Vortrages im dortigen Herz
tz? Moster , zum ersten Male von unserer St . Petrus
st

°°brsodalität und ihrem Zwecke gehört und letzterer
»hst

0 Öu* gefallen , das; der hohe Kirchensürst nicht
h, vBrd , an mich aus eigener Initiative ein überaus
iiid ^ ollendes Schreiben zu richten . In demselben

er mich ein , ihn bei Gelegenheit einer Durchreise
Venedig zu besuchen, um ihm persönlich in ein-

v̂ nder Weise über die Sodalität zu referieren ,
handerm schritzb er : „Nachdem ich den wahrhaft
^ B8en Zweck dieses frommen Werkes kennen gelernt
l»i?*

er ' e&en habe - auf wie leichte Weise man dabei mit -

ß, :fe n kann , so daß selbst die Acrmsten davon nicht
^ geschlossen sind, stehe ich nicht an , dasselbe aufs

anzuempfehlen und dem Wunsche Ansdruck
^ geben , es möge die Sodalität auch in meiner Diö -

bekannt uttd möglichst weit verbreitet werden .
"

ein ganzes Jahr später wurde es mir möglich,
V ,

^ kforderung des Kardinal -Patriarchen nachzu-

ikjBen und ihm meinen Besuch in Venedig abzn -
Ich hatte die erste Audienz beim Kardinal -

lßj^ archen am 23 . Oktober 1900 . Sein herzge -

K
^llendes, schlichtes , apostolisches Auftreten machte
Rkich einen unauslöschlichen Eindruck . Die kiebe -

' He tt Worte und die Güte , mit welcher Seine Ein 'i - ^

nenz mich die sodalität erklären hießen , taten das
übrige . Se . Eminenz forderte mich auf , nun auch in
Venedig das Werk allmählich auszubreiten und ver¬
sprach, wo es nur immer nötig wäre , seinen Beistand
und seine Unterstützung . Ermutigt durch so großes
Entgegenkommen , wagte ^ ch es , Sr . Eminenz die
Generalstatuten unserer sodalität zur Apprvbation
vorzulegen , welchen der Kardinal -Patriarch auch so
fort seine Approbation gab und mit seiner Unterschrift
versah .

Ein zweites Mal führte mich die göttliche Vorseh
nng zum väterlich gütigen Kardinal -Patriarchen auf
meiner Reise nach Rom , am 22 . April 1901 . Dies¬
mal begleitete mich auch meine Assistentin Fräulein
v . Ernst , und auch für sie hatte Se . Eminenz Kardinal
Sarto herzliche Worte der Ermutigung und Aneifer -
ung . Ich stand damals im Begriffe , unsere Kon¬
stitutionen in Rom vorzulegen und um das Belob -
ungs 'dekret mich zu bewerben . Dem Kardinal Sarto ,
der sich wieder eingehend um den Stand unserer An¬
gelegenheiten erkundigte , drückte ich die Befürchtung
aus , der Schritt sei etwa besonders wegen der ge¬
ringen Zahl der Mitglieder verfrüht , und wir würden
in Rom die einerseits so wünschenswerte päpstliche
Bestätigung noch nicht so bald erhalten . Da erinnere
ich mich noch gut , wie lebhaft und dezidiert Kardinal
Sarto mich ermnffgte , doch die Bitte zu stellen . Wir
seien ein ganz eigenartiges Institut , sagte er , welches
einen ganz eigenen Zweck verfolge und keinem andern
Institute im Wege stehe . In solchen Fällen gäbe Rom
weit leichter die Gntheißnng als bei Kongregationen
mit Zwecke» , die einander ähnlich seien . Freudig ge¬
hoben durch diese Worte Sr . Eminenz und gestärkt
durch seinen Segen verließen wir damals den Palast
des Patriarchen .

Noch am selben Tage , nach meiner Audienz beim
Kardinal -Patriarchen , lernte ich den Advokaten und
Redakteur des katholischen Tagblattes „ La Difesa " ,
Herrn Saccardo , kennen , dessen hochschätzbare Fa¬
milie der Gunst des Kardinal Sarto sich erfreut . Auf

lHerrn Saccardos Veranlassung hin übernahmen
dessen zwei eifrige Schwestern mit voller Billigung
Sr . Eminenz die Vertretung der Sankt Petrus
Claversodalität in Venedig und zu wiederholten
Malen holten sich die guten Fräulein Saccardo Rat ,
Ermutigung und auch moralische Unterstützung bei
dem unserer Sache so sehr gewogenen Kardinal -
Patriarchen . so gab er ihnen auch noch im vorigen
Jahre , um ihnen bei ihrer Tätigkeit zugunsten unserer
Sodalität behilflich zu sein, folgende Empfehlung :

Venedig , den 2 . Januar 1902.
Wir empfehlen ivärmstens den Einwohnern Venedigs

die fromme Aufgabe , welche die Fräulein Saccardo auf
sich nahmen, die Sodalität des hl . Petrus Klaver für die
afrikanischen Missionen bekannt zu urachen , derselben För¬
derer und Mitglieder zu gewinnen und Gaben für dieses
von der heiligen Kongregation der Propaganda appro¬
bierte und vom Heiligen Vater gesegnete Werk einzusam¬
meln , welches so viele geistliche Vorteile bietet , weil Gott
gebunden ist , die reichsten Segnungen jenem zu erteilen ,
welcher auf vorzügliche Weise an der Rettung der Seelen
teilnimmt .

-f Joseph, Kard . Sarto , Patriarch .
Mich selbst beglückte der Kardinal -Patriarch , als

Antwort auf die Uebersendung eines gebundenen
fünften Jahrganges des italienischen „Echo"

, mit
einem zweiten Schreiben folgenden Inhalts :

Venedig , den 6 . März 1901.
Hochgeborene Frau Gräfin I Ich erhielt den schönen

Band des fünften Jahrganges des „Echo aus Afrika "
, mit

welchem Sic mich liebenswürdigerweise bedachten , und in¬
dem ich Sie bitte , fiir diesen neuen Beweis gütiger Auf¬
merksamkeit den lebhaften Dank entgegcnznnehmen , möchte
ich dem Wunsche Ausdruck geben , daß das Werk , welches
Sie mit so großem Eifer wahrer Nächstenliebe unternom¬
men haben , segensreiche Früchte bringe für die Seelen ,
Ihnen aber den süßesten Trost .

Mit ehrerbietiger Hochschätzung und lebhafter Dankbar¬
keit zeichne ich als Ihr ergebenster , dankbarer Diener Joseph
Kardinal Sarto , Patriarch .

Als ich nun im heurigen Jahre , auf der Reise von
Nom nach Salzburg , im Monate Juni durch Venedig
ckam, hätte ich wohl zuerst nicht im Sinne , Sr . Emi¬

nenz dem Kardinal -Patriarchen meine Aufwartuno
zir machen, und zwar einzig ans dein Grunde , um den
hohen Kirchenfürsten nicht unnötig zu belästigen . In
Hessen auf Wunsch der Fräulein Saccardo entschloß ick
'mich doch , um Audienz zu bitten und wie dankte ich
jetzt der göttlichen Vorsehung für diesen Schritt . Es
war am Samstag , den 20 . Juni , um 11 Uhr vor¬
mittags , daß wir , meine Assistentin und ich , uns in
den an der Marknskirche anstoßenden Palast des
Patriarchen begaben . An der Pforte hieß es : Seine
Eminenz empfange wohl nur Montag , Mittwoch unk
Freitag ; als ich aber sagte , ich komme von Rom und
reise noch heute ab , forderte man mich sogleich ans ,
meine Karte äbzngeben und schon nach wenige, !
Miiruten bedeutete man uns , daß Seine Eminen ?
mich empfangen wolle . Der Dierrer geleitete uns durch
das einfache kleine Vorzimmer bis vor die Türe des
Schreibzimmers Sr . Eminenz , der rrns freundlichst
einkreten hieß . Der edle Kirchenfürst saß , wie jedes
Mal , so oft ich ihn besuchte, an seinem Schreibtische
und unwillkürlich wurde ich bei seinem Anblicke an
meine Besuche bei dem stets emsig am Schreibtische
arbeitenden , mir so unvergeßliche » Kardinal Haller
erinnert . Bei unserem Eintritte stand Kardinal
Sarto sogleich auf und ging mir mit der gewohnten
herzgewinnenden Gutmütigkeit und einem unbe
fchreiblich sanften und doch imponierenden Gesichts
ansdrucke entgegen , segnete uns und hieß mich und
meine Gefährtin auf einem Kanapee Platz nehmen
ŵährend er auf einem einfachen Sttihle sich uns
gegenübersetzte . Ueber eine halbe Stunde behielt
mich Se . Eminenz bei sich und ließ sich Verschiedenes
über das Werk und seine Entwicklung in Italien er¬
zählen . Besonders freute ihn die Nachricht von der
beporstehenden Niederlassung in Mailand . Auch ver¬
langte er über einen Prrnkt , der uns in Italien eine
'Schwierigkeit bietet und der leicht eine Irreführung
zur Folge haben kann , ganz genau aufgeklärt zu sein
und versickwAe mich wiederholt , daß er seinerseits in
dieser Hinsicht ganz mit unserer Arffchauungsweise



Hofleben im Vatikan unter Pius X . gestaltet. Sie
erzählt von einer Sitzung , welche Papst Pius dem
Wiener Maler Lippay gewährte, folgende interessante
Einzelheiten, von denen man natürlich bedenken muß,
daß sie zuvor durch die Jeder eines phantasiebegabten
Berichterstatters geflossen sind : ^ r

„Viele Maler hatten sich um die Ehre beworben. Papst
Pius erinnerte sich aber des österreichischen Künstlers aus
der Zeit, da er als Patriarch von Venedig mit ihm und
dessen venetianischenVerwandten fast täglich verkehrte, und
da er ihn auch als Künstler hochschätzte, zog er ihn allen
andern vor . Der Papst sitzt ihm im Speisezimmer der
Wohnung des früheren Staatssekretärs . Wie der Kammer¬
herr erzählt , hat der Papst den Maler Lippay mit den
Worten empfangen : „Hier bin ich , machen Sie sich's be¬
quem , und denken Sie , ich wäre noch Ihr alter Patriarch ,
mit dem Sie so oft gesprochen haben. Ich kann Ihnen nicht
genug sagen, wie sehr es mich freut , daß Sie in diesen
heißen Sommertagen die weite Fahrt nicht gescheut haben,
um das Bild Ihres Papstes zu malen.

" Er erkundigte sich
nach der Frau , den Kindern und den venetianischen Ver¬
wandten des Künstlers . Da Lippay über die letzteren keine
nähere Auskunft geben konnte , weil er sich in Venedig nicht
aufgchalten hatte, sagte der Papst : „Nun, so werde ich
Ihnen Nachricht geben ; denn meine Venetianer Kinder
teilen mir wie sonst alle ihre Wünsche und Sorgen mit .

"
Er gab genauen Bescheid bis ins kleinste und schloß mit
den Worten : „Sie wissen nun alles , und können sich den
Weg ersparen.

" In einer der Sitzungen fiel das Gespräch
auf die Armen, denen der Papst während seiner Seelsorge¬
zeit seine Einkünfte und seine Habe geopfert hatte . „Ich
habe einmal," sagte der Papst , „meinen Bischofsring um
260 Lire verpfändet, uni für einen armen Teufel die
Grundsteuer zu bezahlen. Drei Jahre mußte der Ring
im Pfandamte schlafen . Ich kam aus den Schulden nicht
heraus , das könnte auch die „Assicurazioni Generali " be¬
zeugen , deren Vcrsicherungspolize ich oft genug verpfän¬
dete .

"
„Ich wünschte Ihnen « ine Milliarde "

, rief der
aünstler dazwischen . „O , die würde auch bald zu Wasser
werden, " bemerkte des Papstes Geheimschreibei Pissina .
.Vielleicht, " bestätigte der Papst . „Die Not ist überall
gar so groß. Nun soll es aber mit dem Schuldenmachen
ein Ende haben.

" Während einer Sitzung reichte man
dem Papst das Frühstück : ein Ei, ein halbes Brötchen und
ein Gläschen Marsala . Er nahm es stehend zu sich und be¬
nützte die kurze Frist zu einigen launigen Bemerkungen
über daS Werk des Künstlers. „ Ich fürchte, " sagte er, „Sie
machen es gar zu gut und zu schön , vergessen Sie aber nicht
meine weiße Haarwelle über der Stirne . Ich bin gar zu
stolz darauf . Und noch eines vergessen Sie nicht : das Bild
soll nicht zu alt scheinen, sondern Vertrauen erwecken und
Lebenskraft atmen ! " Der Papst sprach vom Kaiser Franz
Joseph , den er persönlich kennt , mit inniger Verehrung,
und der verewigten Kaiserin Elisabeth gedachte er in
ciihrenden Worten.

"
Wien, 31 . Aug. König Eduard von England

traf nachmittags 8 Uhr von Marienbad hier ein . Der
Empfang war begeistert und prunkvoll. Große
Lolksmengen nahmen an demselben Teil . Englische
Blätter glauben, der Besuch habe insofern politische
Bedeutung, als damit ausgesprochen werde , - aß Eng¬
land im Osten von Europa die gleiche Politik wie
Oesterreich treibe.

Paris , 3t . Aug. Dem Schiff „Galilde " gelang
es bekanntlich nicht, die von den Mauren gefangenen
Matrosen Lebaudys, des „Kaisers der Wüste " , zu
befreien . Doch konnte das Schiff sie mit Lebens¬
mitteln versehen ; die Gefangenen scheinen gesund und
wohlauf gu sein . Die Mauren erklärten, sie würden
die Gefangenen ausliefern , wenn der Sultan ihnen
ne entsprechende Weisung gegeben haben würde . —
luf eine Umfrage des „Eclair" erklärten die Bischöfe
aon Grenoble, Evreux, Chlllons, Albi, Limoges und
AngoulSme, die Katholiken dürften nichts dafür tun ,
die Kündigung des Konkordats zu beschleunigen , unter
der Staat und Kirche in gleicher Weise leiden würden .
Die Bischöfe von Ehlllons und Ängoulöme fügten hin¬
zu , se weniger von der Kündigung gesprochen werde ,
desto besser werde es fein . Der Erzbischof von Lyon
lehnte es ab, seine Meinung zu äußern .Genua, 31 . Aug. Die beiden amerikanischen
Kreuzer „Brooklyn" und „San Franziska " sind ge¬
stern Abend nach Beirut in See gegangen. (Zum
Hochzeitsschieben?)

Sofia , 31 . Aug. Die „ Aglence Telegraphique
Bulgare " bezeichnet das in auswärtigen Blättern
enthaltene Gerücht von der Entdeckung eines Minen¬
ganges unter dem fürstlichen Palais als vollkommen
aus der Luft gegriffen. — Fürst Ferdinand ist auf
der Reise hierher . In Constanza traf er mit dem
Ministerpräsidenten Sturdza zusammen. Er fuhr
darauf mit einem Donaudampfer nach Varna .

Nisch (Serbien) , 31 . Aug. König Peter ist auf
seiner Rundreise in Serbien in Nisch angelangt . Er
empfing gestern eine Abordnung - er Offiziere der
Garnison . Auf die Ansprache ihres Wortführers , der

die Notwendigkeit eines guten Einvernehmens zwi¬
schen König und Offizieren betonte , erwiderte der
König, es sei, abgesehen hiervon, auch richtig , daß die
Offiziere untereinander einig seien . Hierauf stellte
der König den Kronprinzen den jüngeren Offizierenals ihren Kameraden vor und knüpfte hieran die
Worte : „Wir Alten werden die Lebensbühne vor Euch
verlassen — Ihr bildet die Zukunst Serbiens und des
Serbentums . Deshalb liebet Euch und lebet in Ein¬
tracht. "

London, 31 . Aug. Das Begräbnis Lord Salis¬
burys erfolgte heute früh in Hatfield im engeren
Kreise . Gleichzeitig , wurde in der Westminsterabtei
ein Gedächtnisgottesdienst abge 'halten, dem der Ver¬
treter des Königs und des Prinzen von Wales , der
deutsche 'Geschäftsträger Graf Bernstorff für den
deutschen Kaiser, sowie die Vertreter verschiedener
Botschaften und Gesandtschaften beiwohnten. —
„Daily Telegraph " bespricht den Besuch KönigEduards in Wien und führt aus : Es gäbe nur eine
Frage von hervorragender Bedeutung, bei der Eng¬
land und OesterreichAlngarn in hohem Grade inter-
essiert seien, das sei die orientalische . Anspielend auf
die Fortschritte, die Bosnien und die Herzegowina
unter Oesterreichs Verwaltung gemacht , spricht sichdas Blatt weiter aus : Für die Bewohner der noch
übrigen europäischen Provinzen der Türkei würde es
aut sein , wenn sie unter dieselbe
führende Hand gebracht werden könn¬ten , und wenn O e st e r r e i ch ^U n g a r n und
Rußland mit einer gewissen Voll¬
macht in diesem Sinne betraut würden . Die meisten
Engländer würden es geme sehen, - aß diese Voll¬
macht bedeutend erweitert würde , so lange Oesterreichin der Lage sei, seine Rechte und Ansprüche zu wahrenund den gleichen Druck austzuüben , wie sein Kollegeund Rivale .

Djibuti (Nordostafrika) , 31 . Agg . Einen : Tele¬
gramm aus Addis Abeba zufolge , ist die Nachricht voneiner Erkrankung des 'Königs Menelik unrichtig ;Menelik erfreut sich der besten Gesundheit.

New -Uork, 31 . Aug. Nach einem Telegramm,das der „New-Aork Times " aus Panama vom 28 . d.M . zuging, greift die Aufstandsbewegung auf demIsthmus infolge der Ablehnung des Kanalvertragsum sich . Es ist zweifelhaft, ob ein tatkräftiges Vor¬
gehen zur Verhütung eines Aufstandes von dem jetztin Panama befindlichen Regierungsvertreter einge¬
schlagen wird .

Baderr .
* Karlsruhe , 1 . Sept.

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem PostverwalterWendelin
E p p in Krauthcim das Verdienstkreuz vom Zahringer Löwen
zu verleihen .

Unverwüstlichen Unfin «
schreibt die sozialdemokratische „Volksstimme" über die
Feststellung im „Kath . Volksb." und im „Bad. Beob .

" ,
daß die Klosterfordcrung zunächst eine rein religiös¬
kirchliche Frage sei, ganz unabhängig von der Forderung
des Zentrums. Die „Volksstimnie" meint dazu :

„Dieser Versuch des Geist ! . RateS Wacker, in der Vertre¬
tung der OrdenSforderungen zwischen Zentrumspartei und
erzbischöflicher Kurie einen Dualismus zu konstruieren, mutet
denn doch etwas seltsam an. Sind eö doch gerade die
Parteigenossen Mackers , die immer und immer wieder die
katholische Kirche Vorschüben, wenn man daS Zentrum und
seine Politik angreift. Und war es doch gerade Erzbischof
Nörber von Freiburg, der ans dem Katholikentag in Mann¬
heim die Einheit von Katholizismus und Zentrumspartei
proklamierte , indem er seine Gläubigen aufforderte , „ mit dem
Stimmzettel in der Hand katholische Politik zu treiben !"
Wenn jetzt die Negierung tatsächlich aus Verärgerung über
die ZentrumSparolebei den ReichStagSstichwahlen die K 'oster-
forderungen ablehnen würde , so könnte sie sich mit Recht
auf die Worte deS Erzbischofs von Freiburg berufen , der
keinen Zweifel darüber ließ , daß katholische Kirche und Zen¬
trum Eins sind. "

Also ein Unsinn nach dem andern : Zentrumspartei
und erzbischöfliche Kurie sind eins ; Katholizismus und
Zentrumspartei sind eins ; katholische Kirche und Zen¬
trum sind eins . Und warum ? Weil unser Erzbischof
in Mannheim die katholischen Männer auffordcrte , mit
dem Stimmzettel in der Hand sich als Katholiken zu
zeigen , d . h . die Partei zu unterstützen , die sich neben an¬
dern! auch um die Interessen deS katholischen Volkes be¬
sonders annimnit . Die Logik der „Volksstimme" ist
großartig . Vielleicht erklärt sich das daraus , daß der
Artikel am Montag -Morgen geschrieben wurde. —

Zur Zerttrurttskandidat «? in Rastatt
machte die „Bad . LdSztg .

" die Bemerkung, man begreife
jetzt, warum die Demokraten den früheren Abgeordneten
von Rastatt, Delisle , nicht in Rastatt , sondern in Durlach
aufgestellt hätten . Mit Recht verwahrt sich der „Landes¬
bote " dagegen, als seien diese Kandidaturen das Resultat
einer Abmachung zwischen Demokratie und Zentrum
Dabei weist er auch auf das Stimmenverhältnis bei der
letzten Reichstagswahl hin, indem er schreibt :

„ Augenscheinlich denken unsere Rastatter Parteigenossen ,
daß eS mit der Aufstellung eines Kandidaten noch Zeit habe .
Die nationalliberale „Bad . LdSztg ." sollte aber aus taktischen
Gründen nicht so von oben herab über die Rastatter Laud-
tagSwahl reden , fie möge sich doch auch einmal die heute so
viel und gern zitierten Reichstagswahlziffernfür Rastatt ins
Gedächtnis zurückrufeu . Bei der letzten Wahl am 16 . Juni
erhielten die sozialdemokratische und Deutsche Volkspartei
zusammen 422 Stimmen, die Nationalliberalen 329 und das
Zentrum 630 Stimmen . Dieses Stimmenverhältnis sollte
doch auch der „Bad . Landesztg. " ein klein wenig zu denken
geben."

Zu dem hier angegebenen Stimmenverhältnis bemerkt
die sozialdemokratische „Volksstimme" :

Es hätte „ zum Verständnis der Situation in Rastatt
wesentlich beigetragen , wenn der ,,Landesbote" die dort am
16. Juni abgegebenen demokrattschen und sozialistischen
Stimmenzahlcn nicht zusammengezogen, sondern seinen Lesern
mitgcteilt hätte, daß auf die Demokraten 86 , auf die
Sozialdemokratie dagegen 336 Stimmen entfallen waren ."

Die Jungliberalen
beschlossen in Mannheim , die Altersgrenze für Bei¬
tritt zum jungliberalen Verein auf 40 Jahre festzu¬
setzen ; wer aber schon einem Verein angehört und
über 40 ist, darf sich bis zum 45 . Jahr zu den Jung -
liberalen zählen. Letzteres Zugeständnis wurde ge¬
macht , um ein Hindernis aus dem Weg zu räumen,das vielen Vereinen unmöglich machte, dem Reichs¬
verband beizutreten. Vekanutlich wurden ja sehr
viele Alte wieder jung in letzter Zeit.

Der Vertretertag des Reichsverbandesder national -
tiberalen Jugend besprach auch die allgemeine poli¬
tische Lage und stellte als einmütige Meinung der
Versanlmlung fest , daß die Bekänipfung der bisheri¬
gen ultramontanen reakfionären Mehrheit entschie¬
dener als bisher Pflicht der Vertretung der Partei sein
müsse. Ferner sprach sich die Versammlung für Beibe¬
haltung des bestehenden Reichstagswahlrechtes und
dessen Ausdehnung auf die Bundesstaaten aus. Als
Ort des nächsten Vertretertages wurde Leipzig ge¬
wählt .

Was heißt das : „ entschiedener als bisher
die „ultrainontan- reaktionäre Mehrheit " bekämpfen ?
Da müßte „ nian" doch mit der Sozialdemokratie Zu¬
sammengehen ; denn wenn die „Jungen " diesen
Kampf allein auf eigene Faust führen wollten, könnte
es sie teuer zu stehen kommen .

Konstanz, 29 . Aug . In der Beschwerdesache der
hiesigen katholischen Pfarrämter gegen Amtsanwalt
Enge dahier hat das Justizministerium diesem wegen
ungehörigen Verhaltens einen Verweis erteilt . Amts¬
anwalt Enge hatte, wie berichtet , in einem Plaidoyer
die Konstanzer Pfarrgeistlichen ohne jeden Anlaß ver-
dächtigt , aus materiellem Interesse Maßregeln hin¬
sichtlich der Veröffentlichung der Gottesdlenstordnung
getroffen zu haben.

SRK . Aus Baden , 30 . Aug. Di « zum Nutzen deS
reisenden Publikums vom Schwarzwaldverein errichteten
Anlagen (Aussichtstürme, Orienticrnngstaseln , Wege ,Brücken , Geländer , Wegweiser Ruhebänke rc .) sind , wie der
Vorsitzende des Hauptvorstands , Herr Professor Neumann
in Freiburg , in einer an das Großh. Ministerium des
Jnnekn gerichteten Eingabe zutreffend ausführt , wieder¬
holt mutwilliger Zerstörungslust zum Opfer gefallen, so
daß die hierdurch notwendig gewordenen Wiedcrhcrstell -
ungsarbeiten , namentlich in den letzten Jahren , recht an¬
sehnliche Kosten verursacht haben. Klagen ähnlichen In¬
halts sind in der Preffe neuerdings wieder auch von seitenanderer Vereine erhoben worden, welche die gleichen
Zwecke tvie der Schwarztoaldverein verfolgen und deren
Tätigkeit durch derartige Rohettsexzesse ebenfalls nicht
wenig beeinträchtigt wird.

Die Ermittlung und Bestrafung der Beschädiger jener
Anlagen ist bisher nur in verhältnismäßig wenig Fällen
gelungen, was namentlich auch mit Rücksicht auf die große
Bedeutung, welche die betreffenden Vereinsschöpfungenfürweite Kreise der Bevölkerung haben, zu bedauern ist . Um
nun in Zukunft die naturgemäß nur schwer durchführbare
Ueberwachnng und den Schutz der Anlagen des Schwarz-
waldvereins möglichst zweckmäßig zu organisieren , beauf¬
tragt das Großh . Ministerium die Großh . Bezirksämter,
nicht allein die unterstellten Beamten des Polizei - und
Sicherheitsdienstes anzuweisen, gelegentlich ihrer Dienst¬
gänge — soweit dies mit ihren sonstigen Obliegenheitenvereinbar — auf die betreffenden Einrichtungen ihr Augen¬
merk zu richten , sondern auch den Bürgermeisterämtern

unter Hinweis auf die bedeutenden wirtschaftlichen ^teile, welche die gefährdeten Anlagen mittelbar durq 1»
Hebung des Fremdenverkehrs den Gemeinden övinge ^
empfehlen , eine geeignete Ueberwachnng den
bediensteten (Ortspolizcidienern , Feldhütern rc . ) ganz
sonders zur Pflicht zu machen . , ^hierbei wird bemerkt , daß der Hauptvorstam -
Schwarzwaldvereins für die betreffenden Unterbcam « ^
Falle der Ermittelung des Täters kleine Belohnung .
Aussicht gestellt hat ; diese Zusage ist dem Peftonal,
dessen Eifer zu beleben , bekannt zu geben . Die
nähme solcher Geschenke erforderliche Genehmigung, (*"

,,
des Groffh . Herrn Landeskommissärs, bezw . des
Meisters , ist aber selbstverständlich nach wie vor tn P
einzelnen Falle einzuholen.

Im übrigen bleibt die Anordnung sonstiger 0C£'“
erscheinenden Maßregeln den Ortsbehörden überlasst«'

Kleine badische Chronik .
Z Mannheim , 31 . Aug. Einen Selbstmor ° " ^

such verübte gestern abend zwischen 7 und halb 8 M jj
16 Jahre aller Bäckerlehrling dadurch , daß er ^betrunkenem Zustande in seinem Schlafzimmer nn»
scharf geladenen Revolver einen Schuß in 4>ie Herzg ^ ,,
beibrachte und sich dadurch lebensgefährlich ,̂
letzte. Derselbe wurde mittelst Sanitätswagen in ^
gemeine Krankenhaus verbracht. Beweggrund unbe!« 'st

Heidelberg , 31 . Aug . In der Nacht von Samstag ^Sonntag verschied im Josephshanse dahier Herr
Stephan Veth . Herr Veth war eines der ankstst^
sten Mtglieder der hiesigen katholischen Kirchenge»«-'^ ,
Ein Marin eigener Kraft , hat er sich vom einfaches j
fänger durch Fleiß und Geschick zur Wohlhabend ^' ^
zu einer sozialen Stellung emporgeschwungen , welche ((,den Zutritt zu kirchlichen und politischen Ehrenstelle"
öffnete. Dem katholischen Stiftungsrate gehörte er
Jahre als Mitglied an . Dem katholischen Kasino erm ,
er sich, dem „Pf . Boten" zufolge, als eifriger Fo " ^nur selten kam es im Laufe der letzten 26 Jahre vor,
evchei einer Versammlung , mochte ihr Zweck ein ernstes ß,
heiterer sein , fehlte. Zwei Jahre lang stand er dem
als 1. Vorstand vor. Auch der Aufsichtsrat der
druckerei Heidelberg A .-G . verliert in ihm ein ^lieber die Mauern Heidelbergs hinaus wurde sein
durch die Erbauung der katholischen Notkirche bekannt '... ^
vor kurzem erfreute sich der Verblichene einer unvert » ""

^
scheinenden Gesundheit. Von einer Rompilgerfährt
er vor einigen Monaten kränkelnd zurück. Aerztliche ^
stellte sich bald als wirkungslos heraus und so ist deM >^
68jährige gestern nacht aus dem jüdischen Dasein gesch " '
Er ruhe in Frieden I

L Schwetzingen , 31 . Aug. Großes Aufsehen ^
die am Samstag mittag erfolgte Verhaftung
Bürgermeisters von Oftersheim , PH . Ull >" ^Derselbe ist , wie die „ Schwetzinger Ztg .

" mitteilt , u . ^
Fälschung einer öffentlichen Urkunde be !^digt und scheinen die belastenden Momente so gra"« ^
zu sein , daß der Staatsanwalt nach einer an Ort
Stelle stattgehabten Untersuchung die sofortige
nähme des Ullmer anoodnete. Infolge einer DcmmM «
wegen angeblicher größerer Stenerdefraudation fand
Haussuchung bei Ullmer statt und wurden auch
und Papiere beschlagnahmt. ^

S? Pforzheim , 31 . Aug. Die Gesamtsumme der ,
Gemarmng Pforzheim vom 22 . bis 28 . AuW>stl2
gefundenen Liegenschaftsverkäufe beträgt 213 096
— Infolge Explosion einer Spirituslampe crliN .
Frau des Goldarbeiters Mehle erhebliche Brandtvinstl

Mörsch (A . Ettliugeu ) , 81 . Aug. Herr Bürgers
Kästner , eine im Bezirk wohlbekannte Persönlichkonnte sein 25jähriges Jubiläum gestern nnl ,
vollen Rüstigkeit eines 66ers begehen . Der schöne Ve>h
desselben hat aufs neue bewiesen , wie geachtet und ghder Jubilar überall ist . Von der Amtsstadt Etilingelhteiligten sich außer dem Herrn Bürgermeister und ei "'
Stadtrat verschiedene Herren an den Feierlichkeiten , "Jdie Kollegen aus dem fernen Gebirge von Pfaffenroth "J
Schielberg sowie diejenigen der Nachbargemeinden Fs '

,heim und Neuburgweier hatten sich , dem „Mdb. Cour/ -
olge , zur Gratulation eingefunden.

Jreistctt , 31 . Aug. Vor einigen Tagen wurde
der hiesigen Rheinbrücke eine männliche Leiche gew" -
welche etwa 1 Jahr im Wasser gelegen haben mag. .
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt , konnte bis jetzt
festgestellt werden. Die Leiche wurde gestern auf ^
hiesigen Friedhof beerdigt. «

r-r Offenburg , 31 . Aug. Verhaftet wurde !
verheiratete Landwirt Karl Obermüller von 8 *
Weierbach . Derselbe soll verdächtig sein , den 0e
fall auf die Frau Gerber F . am Kinzigdamme verüb»-
haben . ,

Jreibnrq , 31 . Aug. Am 26 . d . M. fyatte ci " j
S tühlingerstadttett wohnender angeblicher Versichcr» "-^beamter zwei Mädchen im Alter von 7(4 uird 8 (4
nach dem Zentralfriedhof gelockt und mit w
unsittliche Handlungen vorgenommcn. Der Schutz» '^ -
schafl gelang es, den Menschen zu verhaften . %
in der Wilhelmstraße 38 wohnhafte ungefähr 38i6tp
Schieferdecker Beuggert stürzte am Samstag '
4. Stock in den betonierten Hofraum hinab und blieb F *,
verletzt liegen. Der Verunglückte hatte vor dem Fe "

übt-'reinstimme und es auch zur Sprache bringen
werde.

Er betonte bei dieser Gelegenheit, wie wohl wir ge¬
tan , unser Werk ganz in Abhängigkeit̂ der Propa-
ganda, ja unter die Propaganda zu stellen . „Die
Werke Gottes, " sagte er, „müsse nüt Rom eng ver¬
bunden sein . Nur im engen Anschlüsse an den Hei¬
ligen Stnhl schöpfen sie die nötige Kraft und die
Garantie für ihren Bestand.

" Dies sagte Se . Emi¬
nenz in so energischem Tone, daß man daraus wohl
verstand , wie dieser apostolische Kirchenfürst neben
seiner Güte und Milde auch über entsprechende
Energie verfüge. Der weiß , was er will, und bringt
es auch am rechten Orte zum Ausdruck , dachte man un¬
willkürlich . Auch lobte der Kardinal sehr die Inter -
Nationalität unseres Werkes , welches nicht darauf
sieht , welcher Nationalität die Missionäre angehören,
welche eS unterstützt , noch in wessen Kolonie sie in
Afrika wirken .

Als daun meine Gefährtin während der Audienz
eine Art leichter Hustenkrampf erfaßte, zeigte sich Se .
Eminenz besorgt wie ein guter Vater und wollte ihr
gar etwas reichen lassen , um den Hustenreiz zu be-
nehmen . „ Das scheint mir mehr nervös," sagte er zu
mir , ats^vollc er mich darüber beruhigen.

Zum Schlüsse der Audienz dankte mir Se . Eininenz
wiederholt auf die gütigste Weise , daß ich ihm diesen
Besuch abgestattet. Er geruhte uns noch bis in das
Vorzimmer zu begleiten und entließ uns gestärkt durch
seinen Segen und hochbeglückt durch seine väterliche
Aufnahme.

Schon damals , beini Verlassen des Palazzo Patri -
arcale, pries ich den scheinbaren Zufall glücklich , der
mich fast gegen meine Msicht zum . Kardinal -
Patriarchen geführt . Und wie viel mehr preise ich
denselben jetzt, wo ich dadurch unseren geliebten Papst
Mus X . noch in frischer Erinnerung vor den Augen
habe, und hoffen oarf, daß Se . Heiligkeit sein Wohl¬
wollen auch auf dem päpstlichen Throne der St .
Petni^ Elaversodalität bewahren wird !

Kirchliche Nachrichten.
— Aus dem Vatikan » Mittels Billeis der Maats-

fckrctarie ernannte der Heilige Vater die Kardinale
R a m p o l l a und d e l la V o l p e zu Konsultoren bei der
hl. Kongregation der Propaganda für die Angelegenheiten
des orientalischen RituZ.

Msgr. Dr . Wilpert überreichte am 31 . August in
Privataudieuz dem Papst sein zweibändiges ihm gewid¬
metes Werk über das unterirdische Rom. Während der
dreiviertelstündigen Audienz zeigte, laut „Köln. Volksztg.

",
der Papst großes Interesse, lieh sich alles erklären und
sagte schließlich : „ Ihr Werk wird mir eine Erholungs -
leltüre sein .

" Der Papst übergab das deutsche Exemplar
Pater Ehrle für die vatikanische Bibliothek.

Gewisse im Auslande verbreitete Gerüchte , die auch in
einige deutsche Blätter Übergingen , daß der Pap st an
Gicht leide und deshalb die Spaziergänge in den vatikani¬
schen Gärten eingestellt habe , sind vollständig unbegründet .
Derselbe hat sich nur eine leichte Fußverletzung zugezogen ,
befindet sich aber sonst ganz wohl und hat nun seine Som¬
merwohnung im Schloßturm Leos IV . bezogen . Das
war bekanntlich auch der Lieblingsaufenthalt Leos XIII .

— Jreibura ( Baden ) . Pfarrer Anton Bischof in
Ballenbcrg hat die Pfarrei M ö s b a ch erhalten .

— Hegne. Die Kirche des Provinzhanses ist durch
Herrn Simmlcr in Offcnburg gemalt worden , wodurch
der Hochaltar sehr gewonnen hat . Das Chor zieren an der
Decke die Bilder der vier Evangelisten, an der linken Seite
der hl. Conrad und Bernhard von Baden . Zur Zeit wird
das Langhaus ausgemalt .

— Hciliaenbronn (Württ . ) Au den Exerzitien
nahmen 70 Priester Anteil, darunter der hochw. Bischof
von Rottenburg . Ans der Erzdiözese Frei bürg
waren 30 dabei . Die Exerzitien hielt Pater Winkler.

— Speyer. Vom 9 . bis 13. September finden in der
Klosterkirche der Dominikanerinnen Exerzitien für
Frauen und Jungfrauen statt . Dieselben be¬
ginnen am 9 . September nachmittags ö Uhr und schließenam 13 . September morgens 7 Uhr mit Generalkonnniinion.
Kost und Logis ist im hiesige, : Maricnheim zu haben.
Abendvorträge für Dienstmädchen , Arbeiterinnen , Ladner¬
innen und alle in Arbeit stehende oder sonstwie in Stellung
befindliche Mädchen werden vom 13. bis 20 . September
abends halb 9 Uhr in der lklostcrkirchc gehalten.

— Krefeld . Auf die vom Augustinusverein
gelegentlich seines Silberjubiläums dem Heiligen
Vater Pius X . überreichte Adreffe ist, nachdem der
päpstliche Segen bereits am Sonntag telegraphisch erteilt
war , am 29 . d. nachstehendes Schreiben eingegangen:

An den
Ersten Vorsitzenden des Augusttnusvereins zur Pflege der

katholischen Preffe, Herrn Heinrich Otto
zu Krefeld.

Beim Abschlüß des 25 . Jahres seit der Gründung des
Vereins zur Pflege der katholischen Presse , welcher unter
dem Patronate und dem Titel des hl . Augusttnus ins Leben
gerufen wurde, faßten die Mtglieder des Gesamtvorstan¬
des den ebenso trefflichen wie weisen Plan , daß durch ge¬
meinsamen Beschluß bei einem so glücklichen Ereignis die
alten Gefühle des Gehorsams gegen den Apostolischen
Stuhl erneuert würden.

Geziemend und billig war es nämlich, daß der zum
Schutze der katholischen Wahrheit gegründete und durch
die Ermunterung und die Gnadenerweise der römischen
Päpste geförderte Verein seine häusliche Freude mit den
Glückwünschen und den Kundgebungen verband, welche
öffentlich dem neuen Papste bereitet wurden.

Deshalb ist Ihm Euer Schreiben, in welchem Ihr be¬
zeuget , daß Ihr von der Verteidigung der Lehren der
Römischen Kirche und von dem Schutze ihrer Rechte nie¬
mals , als nur im Tode , ablasscn wollet, höchst angenehm
gewesen und Ihr werdet erfahren , daß Er bereit sein wird,
Euch zu allen Zeiten und zu allen Arten gleichen Dienst
z » leisten .

Inzwischen möge zu dem Wunsche des Papstes , daß Euer
Verein reiche Früchte bringen möge , als Pfand der Apo¬
stolische Segen hinzutreten , welchen der heilige Vater Euch
allen zugleich von Herzen erteilt .

Ich benutze gerne diese Gelegenheit, um Dich der Ge¬
neigtheit meiner Gesinnung zu versichern , mit der ich bin

Dein ergebener
. fRaphaelMerrydelVal ,

Prostaatssekrctär 8 . 8
R o m, 23 . August 1903 .

Theater, Konzerte, Kunst und Wisseuschusl-
Karlsruhe , 1 . Septcml'^ .

v . 8t. Groß . Hoftheater. Herr Meltzcr - Burg , 1a
seitherige Mitglied des Stadtgartentheaters, soll, luic
uns mitteilt , nächstens als „Wirt" in „Mina von
Helm" gastieren. o(

Stadtgartcitthcatcr . Am Sonntag, „i^,30 . August, fanden zwei Vorstollnngon statt,
die wir noch berichten müssen . Tie erste bracht ^halben Preisen das allbeliebte und öfters scho » \ |i
sprachen«,' Schauspiel „ A l t Heidelberg "
Meyer-Förster , die übrigens besser hätte besucht iß,
können . Daß durchweg gut gespielt wurde, bezc»ß,
der starke Applaus, der den Darstellern , und zwar ^sonders dem Gaste , Fräulein B ' aria Heinrich (■>
Burgtheater in Wien, die die „Käthie"

, das Sw p
inädchen , prächtig gab , sowie Herrn Meltzcr -Burü ^der Rolle als „Kaminerdiencr Lutz" zu teil wis^Zlbends folgte sodann , als letzte Vorstellung ow ,
Saison, die melodiöse Oper „Der Z i g e n 8/ $Bare n " von Strauß , die einen würdigen
bildete , da dieselbe sowohl in Bezug auf
als auch hinsichtlich der gesanglichen Leistung
Lob verdient. In erster Reihe wieder
Künstlerin , die von Vorstellung zu Vorstellung in >> ^
mehr die Gunst des Publikums sich zu erwrr .
wußte, Fräulein Rcvy nämlich , die ani ^
Abend in ihren wunderbar vorgetragenen
liedern uns noch einmal ihre Fertigkeit im
spiel zu bewundern Gelegenheit gab . . ^

Doch auch die übrigen llstittvirkenden entledw ^,
sich ihrer Aufgabe auf so gute ?lrt , daß der̂ Bc ' b ^der am Schlüsse dem Dirigenten und den Savü '
zu teil wurde, kein Ende nehmen wollte. . ^Es möge dieser Beifall auch von Herrn Hagiw " \
verdienstvollen Direktor, als ih 'm rnitgewldmet ‘ ^
gegengenommen werden ; denn nnstreittg i
ihm für sein erfolgreiches Bemühen, für diese
ein tüchtiges , leistungsfähiges Ensemble zufaM>



I???1 Mansardenwohnung aufgestellte Blumen pflegen
frfiiw1Inb stieg zu diesem Zweck auf das Dach; dabei ge-
Mr dann das Unglück. Veuggert ist der „ Brcisg . Ztg .

"
« WIge noch gesteni mittag seinen Verletzungen erlegen;

Anierläßt eine Frau und ein Kind.
« T,Villinaen , 31 . Aug. Einer schweren Bedrohung
>öb "Vill. Volksbk .

" dieser Tage ein hiesiger Tag -
. ?ner namens Günter dadurch schuldig gemacht , daß er
» " Hausherrn vor der Stalltüre mittelst einer großen

mit Totschlag bedrohte. Durch zwei hinzuge-
, '"Mene Personen wurde er zum Glück von seinem Vor-
rs

^ u âbgebracht . Günter soll ein roher Mensch sein und
schon des öftern mißhandelt haben, so daß die-

mit den Kindern flüchten mutzte .
. Konstanz , 31. Aug. Während der Grotzh . Bad . Eisen-
^ ?"-Fiskus den bei der Zugentgleisung unweit
5h ®

v
Tle am 29 - August 1900 verunglückten Ausländern

orfcL* n Hinterbliebenen rasch und reichlich Entschädigung
?^ >hrte , hat er sich mit den Hinterbliebenen des damals
li P^'Sftidffen Agenten Hermann Wall von hier auf fried-

Wege nicht einigen können . Die Witwe Wall hat
Ik >m Armenrecht die Klage geführt. Zur Bestreit-

"g des notdürftigsten Unterhaus erhielt Frau Wall für
r ? und ihre Familie vierteljährlich 600 Mark, weshalb ihr
rj1 etwa einem Jahr das Gericht die Begünstigung ab-

die Klage im Armenrecht weiterführen zu dürfen,
^ urch war der Witwe Wall die Prozeßführung unge-

erschwert . Jetzt , nach fast drei Jahren , wurde end-
. p > laut „Frkf. Ztg .

"
, vom Landgericht Konstanz

U r t e i I gesprochen, wonach die Witwe Wall vom
p

•, August 1900 bis zum 24 . Juni 1909 (wahrscheinliche
k. ^

'^ auer ihres Mannes ) jährlich 2400 Mark und jedes
i drei minderjährigen Kinder bis zur Volljährigkeit jähr-

, “) 400 Dkark vom Fiskus zu beanspruchen haben. Die
bezahlten Unterstützungen im Betrag von 6813,33

>surk sind in Abzug zu bringen. Die Hälfte der entstan-
i 1'111 Kosten hat die Witwe zu tragen . Der Verstorbene

ein Einkommen von 5000 bis 6000 Mark pro Jahr .
# Markdorf , 1 . Sept . (Telgr .) Der in Heiligenberg

. "gestellte Postbeamte Ziehr besuchte gestern in Mer -
N >gen bei Markdorf den Waldhüter Stehle . Beide
. s

"""er gingen dann auf die Felidhühnerjagd. Plötzlich
hl lud sich das Gewehr des Stehle und der Schutz

^
"9 seinem Begleiter in den Unterleib . Tätlich

, s r l e tz t sank er zu Boden und ist heute morgen bereits
>̂ ner Verletzung erlegen . Stehle wurde verhaftet .

Uelierlinaen , 31 . Aug . Hier ist heute vormittag ,
die „Frkf. Ztg .

" meldet, das Wohnhaus eines Tag -
»yners eingestürzt . Seine Frau wurde erheblich

letzt , ein Sohn getötet . Das Nachbarhaus des
mifmanns Burt ist gespalten . Eine Frau Heiz
urde verschüttet und erlitt erhebliche Verletz -

' " 8 c „ .
^ q-

*
bon/ Ludlvigshafen , 31 . Aug. Von einem Ueberfahrts-
tu ot aus sprang eine in den zwanziger Jahren stehende
^ ^ nsperson in den Rhein und ertrank . Auf der
i. „ bungsbrückc wurde ein Brief gefunden, worin geschrie-

: "JchbindieunglucklicheKatharrna
eifer aus Neustadt a . H . und habe mich im

^ '" ertränkt .

reiste gestern nachmittag
nach Bruchsal und kehrte 5 .10 Uhr

Lokales«
Karlörnhe , J . Sept.

# Der Großherzoa von Baden hat die Einladung
Teilnahme an der Enthüllung der beiden Denkmäler

" '1 die Kaiserin August« und Kaiser Friedrich in Köln
""genommen. Die EnthüllungSfeier ist auf den 1 . Oktober
""beraumt .
0 p Prinz Max von Bade «
^-,i5 Uhr von hier
wieder zurück .

O . Katholischer Mänuerverei « St . Stefan . Wir
erweisen an dieser Stelle auf das heutige Inserat , in welchem

«er promionsche Vorstand des Kath . Männervereins
7^ , Stefan die Mitglieder und Freunde des neuen Vereins

/ ^st^" Vollversammlung (Mittwoch abend im
„ Palmengarten ") einladet . Es ist zu wünschen, daß
die Katholiken der Mittelstadt dieser Einladung recht zahl¬
reich Folge leisten .

d Kath . Männerverein Badenia (Stadtteil Mühl-
bnrg) . Der gestrige sehr gut besuchte Vercinsabend
deglief dank der Vorträge der Herren Honninger und
8 i e r e r über Invalidenversicherung und Gewerbegerichts-
ivahlen auf das animicrteste. Die Diskussiim , an der sich
"eben den Genannten noch die Herren Deck, Halbich ,
Deubel , Hahn, Bachert, Gehrig, Reiser in längeren Ans-
luhrungen beteiligten, drehte sich um verschiedene Mitz-
Wan-fcc, umcr denen der Arbeiter zu leiden hat , aber auch
gewissen Kreisen der Arbeitgeber widerfuhr volle Würdig-
"" L im Hinblick auf die schwierige Geschäftslage. Der ver¬
unglückte Mannheimer Streik bei Lanz, über den die hie-

Fabrikinspcktion nach einßehdnjdster Prüfting 'das
arteit fällte, datz die gegen die Firma erhobenen Anschul¬
digungen jeder Grundlage entbehren, die sozialdemo -
uottsche .Hetzarbeit in Mannheim wie auch Uebelstände , über
ue der Arbeiter berechtigterweise sich beschwert ( gewisse
« ltordarbeit, rohe Behandlung u . s . w .) , wurde eingehend
"ftprochen und boten die Erfahrungen , welche die Arbeiter,
«rbeitgeber und Kaufleute im Laufe des Abeitds zum
fsimn gaben, ein hochinteressantes Bild der sozialen Ver-
Mltnisse . Mögen alle nichtsozialdemokratischen Arbeiter,
?w

. ein sehr offenes Auge dafiir haben, wo der Schuh
Gluckt, aber auf dem Wege der Gerechtigkeit und nicht ver¬

nunftloser Brutalität und Gewalt ( wie irregeleitete Mit¬
arbeiter ) eine Besserung erstreben, sich zusammenschlietzen
und den christl . Fachvercinen usid Gewerkschaften sich
angliedern ; denn nur Einigkeit macht stark und nur auf
diesem Wege läßt sich durchgreifende Besserung erhoffen.
Ein gründlicher Vorstoß sollte zunächst bei den Gewerbe-
gerichtswahlcn erfolgen. Darum frisch ans Werk und
agiticrtl Die Sängcrschar und das Quartett erfreute
uns mit wohlgeluugenen Liedern. Der angekündigte Bor¬
trag über einen Besuch bei den „faulen "

, „kulturfeind¬
lichen" Mönchen des Klosters Beuron mutzte der vorge¬
schrittenen Zeit wegen <n(f das nächstemal verschoben
werde » . Es war ein überaus genußreicher Abend und war
es eine Freude, zu sehen, mit toelcher Wärme und Be¬
geisterung schlichie Arbeiter zu sprechen verstehe». Möge
„Badenia " immer mehr die Heimstätte unserer kathol.
Männer und Arbeiter im hiesigen Stadtteil werden. Auf
„Badenia " läßt sich ja das Dtchterwort voll und ganz
anwenden: „ Wie schön ist es immer in unserm Vereinl "

v. St. Konzert . Die Kapelle des 6 . Bad. Infanterie -
Regiments Nr . 114 „ Kaiser Friedrich W ." wird heute im
Stadtgarten konzertieren . Diese Kapelle hat unter ihrem
langjährigen Dirigenten, dem Königl . Musikdirektor Herrn
Handloser , sich längst einen Namen erworben , der weit
über den gewöhnlichen Wirkungskreis derselben gedrungen
ist. Herr Handloser ist ein feinfühliger Dirigent, dessen
seltene Begabung, dessen angeborenes musikalisches Talent
und durchgeistigtes Muflkcmpfinden den Ruf seiner Kapelle
begründete , die er vortrefflich zu inspirieren versteht Er hat
für heute ein ausenvähltcs Programm aufgelegt und werden
die Besucher des Konzertes sicherlich hochbcfricdigt nachhause
gehen.

dl . Colosseum . Seit letztemSonntag hat das C o l o s s e n m
wieder seine Pforten geöffnet und mit der Saison 1903/04
begonnen . Wie in der letzten Saison war die Direktion
auch diesmal wieder bemüht , nur Kräfte ersten Ranges
zu gewinnen , und hat dieselbe auch in der Wahl des
Engagements einen sehr guten Griff getan . Lili Verton
und Mizi Valon zeichnen sich als Gesangssoubretten auS ,
wofür ihnen auch reicher Beifall jedesmal zuteil wird
The MajedoS und Paoli u . Fred leisten ebenfalls
vorzügliches ; erstere als Akrobaten an Bambus¬
stangen , letztere als Equilibristen an hängenden
Seilen . Besonderes Lob verdient der Humorist Carl
Reichert ; derselbe versteht e8, durch seine wohlgelungencn
Vorträge, besonders als Rekrut , großen Lacherfolg
zu erzielen , und wurde auch daher mehrmals vor die Rampe
gerufen . Ferner find noch zu erwähnen : Cosi - Fan - Tuti ,
welche sowohl in Gesang alS Kostümierung vorzügliches
boten und allgemeine Bewunderung fanden . Zum Schluß
möchten wir noch die ausgezeichneten Leistungen der
Gnitano - Truppe hervorheben , welche als Panto -
mimisten allgemeinen Beifall fanden und die LachmnSkeln
aller Anwesenden in Bewegung setzten . Von heute, Dienstag
den 1 . September, treten Relampago - Comp ., akrobat .
Potpourri , Schwestern Dentler Verwandlungs-
Tänzerinnen, und The ASkaS , Exzentriquc -Komödianten ,
erstmals auf und darf wohl auf ein ausverkaufteS HauS
gerechnet werden .

-st Praktischer Sport . Daß auf dem Wege des Sports
auch praktische Arbeit geleistet werden kann , bewiesen am
Sonntag einige Mitglieder deL Schwimm Vereins
Poseidon . Vor einigen Wochen war beim Ausladen eines
Schiffes im hiesigen Rheinhafen ei» schwerer, mit Säure
gefüllter eiserner Zylinder in das Hafenbecken gefallen . Im
Beisein eines zahlreichen Publikums gelang es nun den
wackeren Tauchern des genannten Vereins, den Zylinder aus
der Tiefe zu holen .

/H. Turchg « branut > Gestern vormittag halb 10 Uhr
ging ein Droschkenpferd , gerade als ein Straßenbahn¬
wagen vorbeifnhr, mit der Droschke Ecke Adler - und Katscr-
straßc durch. Am Marktpltz wurde eS von Arbeitern ange¬
halten. Ein Unfall ist nicht passiert.

H Eingeschlafe » ist gestern nachmittag 4 Uhr ein
Fuhrmann , während er durch die Kriegstraße fuhr , auf
seinem mit Kalk beladenen Wagen . Jnfolgedeffen geriet das
Fuhrwerk in eine frisch aufgeschotterte Stelle der Straße und
blieb stecken . Durch die dort arbeitende Dampf¬
walze wurde cS wieder herausgezogcn . Trotzdem war eine
Verkehrsstörung von ca . 10 Minuten nicht zu vermeiden
und mußte ein von Durmersheim kommender Zug der
Karlsruher Lokalbahn anhalten.

Vermischte Nachrichten.
** Bremen , 31 . Aug . Auf dem nach Baltimore be¬

stimmten Lloyddampfer „Neckar " platzte unweit der hol¬
ländischen Inseln Terschellmg das Hauptdampfrohr . Acht
Mann der Besatzung , nämlich die Maschinisten Corbach
und Wolfs, der Oberhetzer Hellmann und die Heizer Reich¬
mann , Bittkow, Lange und Wilms , sowie der Koylenzieher
Blum wurden so schwer verbrüht , -daß sie ihren Ver¬
letzungen alsbald erlagen . Die Ursache der Explosion
ist noch nicht aufgeklärt . Samstag Morgen traf der „Neckar"
wieder in Bremerhaven ein und wird nach beendeter Re¬
paratur voraussichtlich am Dienstag nach Amerika abgehen.
Die Passagiere, etwa 2200 an der Zahl , bleiben an Bord:
Heute, Montag , werden die acht Toten beigesetzt werden.

** Saarlouis , 31 . Aug. Die „Köln. Volksztg.
"

meldet von hier : In vergangener Nacht wurde ein Un¬
teroffizier des 30 . Infanterie -Regiments von einem
Wachtposten erschossen .

** Basel , 30. Aug. In der Redaktion einer Zeitung
erschien ein Ho ch st a p l e r , vor dem das Blatt gewarnt
hatte, feuerte aus den Redakteur Wagner nach kurzem

Dringen und durch Berufung hervorragender Gäste
Pilsen Wert noch zu erhoben. Wir dürfen mit voller
Überzeugung erklären, daß ihm dies Bemichen ge¬
angen ist . Möge nun auch, wir wir nach unserer
Mahrnehmnng annehmen, der materielle Erfog dieses
streben gelohnt haben und er dadurch in der Lage
ll» i , Karlsruhes Stadtgartentheater auch nächstes
Hahr wieder zum gern aufgesuchten Rendezvous .
Platze des theaterfreundlichen und kunstsinnigen
Karlsruher Publikums zu gestalten.

, = Vou Hochschule» . Dr. H . Jordan aus Württem¬
berg erhielt an der Züricher Universität die venia
’«f?endi für Zoologie mit besonderer Berücksichtigung der
physiologischen Seite dieser Disziplin .
. --- Photographische Sachverständige . Zum Vorsitzen¬
dendcsBereinsder photographischen Sachver -
Iländigen für Württemberg , Baden und Hessen
b»irde Professor I g l e r an der Stuttgarter Kunst¬
akademie ernannt , zum stellvertretenden Vorsitzenden
"er literarischen Sachverständigen -Kommission
wr Württemberg , Baden und Hessen , gleichfalls an
stelle deS Professors Lemcke, Professor Dr . Hermann
Fischer an der Universität Tübingen , sowie an
Ktelle des letzteren als stellvertretendes Mitglied
Professor Karl W e i t b r e ch t.

= „Tie Ganst " mit der deutschen Südpolar-
krpodition an Bord ist glücklich in St . (Helena ange-
komnwn . An Bord ist alles wohl .

--- Professor August Wilhcluii, der von der heutigen
Generation fast schon vergessene Meister des Geigen¬
wiels, wird sich in diesein Winter in einigen Groß-
nädtc, , wieder hören lassen. Gründe privater Natur
waren es, die mm vor vielen Jahren Wilhelms den
Ungezählten Freunden seiner gottbegnadeteri Künstler-
Ichoft entzogen und nach London führten . Mit Joachim
und Garasate bildete er ernst das Dreigcstirn arn
vimmel Nr Geigenkimst .

— Interessante Ausgrabungen werden gegenwärtig
auf Veranlassung des Kurvereins M ü n ste r am
Stein unter Leitung des Konservators und Archi -
Vars Obershüter aus Speyer in der Nähe des
städtischen Waldgebietes Schaferplacken am Rhein¬
grafenstein, wo Preußen, Hessen und Bayern zusam¬
menstoßen, vorgcnommen . Dort befinden sich etwa
18 Hügel , die man von jeher als Reste eines heid¬
nischen Friedhofes betrachtete. Nun hat man eines
dieser Gräber , ein dreiteiliges germanisches Familien-
grab, etwa 2 Meter lang, aus Steinen zusammen¬
gefügt , jeder Teil mit einer Platte bedeckt, freigelegt.
Im Innern fand man nur Urnen . Ter ganze Fried-
hof soll bloßgelegt mit) der allgemeinen Besichtigung
freigegebeu werden .

— Todesfall . In Wien ist im Alter von 73 Jahren
gestorben der Hofrat und Profeffor der technischen Hoch¬
schule i . P., Dr. Gustav Adolf v . Pefchka , wirkliche?
Mitglied der Akademie der Wissenschaften, Mitglied der
naturwissenschaftlichen Prüstmgskommission für das Lchr-
anit an Gynmasien und Realschulen . Der Verstorbene
>var auch Besitzer des päpstlichen Ehrenkreuzes pro
ecclesia et pontifice je .

— Verschiedenes. Ter Weimarische Maler Professor
Karl Hummel feierte am 1 . dieses Monats seinen
82 . Geburtstag. Er war ein Schüler Friedrich Prellers
und Jugendfreund der Enkel Goethes, mit denen er als
Kind oft im Gocthegarten gespielt hat. — DerKongreß
des Deutschen Architekten - und Ingenieur -
Verbandes in Dresden sprach sich gegen die
Gründmig eines besonderen ArchitektenbundeS aus.
Vertreter der Stadt und Negierung hielten Begrüßungs¬
ansprache» . — Der ärztliche Bezirksverein München
stellte au den zu Köln staitfindenden Aerztetag den
Antrag : Der Bund der Aerztevereine möge Schritte
znr Einschränkung des ZudrangeS zum medi¬
zinischen Studium untcrnchme».

Wortwechsel drei Revolverschüsse ab und ver-
letzr « ihn schwer. Der Täter ist verhaftet.

** Zürich , 28 . Aug. Folgendes merkwürdige
Inserat ist im „Tagblatt der Stadt Zürich" zu lcseu :
„Wer würde um Jesu willen sich einer einsamstehenden
Person annehmen zum Schutze v o r S e k t e n und an¬
dern gefährlichen Elementen?" — Jst 's in Zürich wirklich so
schlimm ?

** B u d a p e st, 29. Aug . Auf der Besitzung der Gräfin
v . d . Osten brannte ein Holzsägewerk nieder . Hierbei ver¬
brannten der Maschinist , zwei Arbeiter und
acht Zimmerer .** Paris , 31 . Aug. Durch eine Schar 12- bis 14-
jähriger Buben wurde die während der Ferien unbewachte
Volksschule von Lievin im Departement Pas de
Calais vollständig geplündert /

* * St . Petersburg , 31 . Aug. Gestern fand zwi¬
schen den Stationen Oßjetscheuka und Ljublinska der Niko¬
laibahn ein Z u s a m m e n st o ß des Sk . Petersburger
Personenzuges mit acht leeren Wagen eines Güterzuges
statt . Der Maschinist wurde getötet , der Gehilfe ver¬
wundet ; auch sieben Personen erlitten leichte Verletzungen

** Londo n , 29 . Aug. Der ehemalige Staats¬
anwalt des Transvaal - Freistaates , Dr , Krause , der
wie seiner Zeit mitgeteilt , am 18 . Januar 1902 in London
nach Aufsehen erregender Verhandlung zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt worden war , weil er während des
Burenkrieges in Johannesburg zur Ermordmig von
Engländern aufgefordert hat re, ist aus der Petonville-
Strafanstalt entlassen worden. Der Rest der Strafe , den
er noch zu verbüßen hatte , wurde ihm auf grund feiner
guten Führung im Gefängnis erlassen.

Neueste Nachrichten .
Darmstadt, 31 . Aug . Die Hochzeit des Prinzen

Andreas von Griechenland mit der Prinzessin Alice
von Battenberg findet in Darmstadt, und zwar am
Mittwoch, den 7 . Oktober, statt .

Wien , 31 . Aug. Am abend fand zu Ehren König
Eduards in der Hofburg Galatafel statt, an welcher
außer den beiden Monarchen die Erzherzoginnen , der
Höf und die Minister teilnahmen . Hierbei brachte
Kaiser Franz Joseph folgenden Trinkspruch aus :

„Ich bin hocherfreut . Euer Majestät bei mir begrüßen
zu können und ich erblicke in diesem Besuche, den ich herz¬
lich willkommen heiße , ein neues Unterpfand für den
Fortbestand der so innigen , vertrauensvollen Beziehungen,
welche von Alters her Wischen unseren Familien und un¬
seren Ländern bestanden haben und die auf umso festerem
Boden fußen, als keinerlei politische Interessengegensätze
zwischen uns vorhanden sind , die dieses erfreuliche Ver¬
hältnis der Gefahr einer Trübung aussetzen würden. ^ In
der zuversichtlichen Hoffnung, daß auch die Zukunft keinen
Wechsel in dieser Beziehung herbeiführen werde , danke ich
Euer Majestät für die vielfachen Beweise der Freundschaft,
die Sie mir bei verschiedenen Anlässen geboten haben, in¬
dem ich dieses Glas auf 'das Wohl Euer Majestät mit deni
Rufe erhebe : S . M . König Eduard lebe hoch !"

König Eduard erwiderte :
„ Gestatten Eure Majestät , datz ich Ihnen für Ihre

Freundlichkeit danke und Ihnen sage , daß der Empfang ,
der mir in dieser Weltstadt zu Teil geworden ist, mich ttef
gerührt hat . Eure Majestät kann gewiß sein , daß die Ge¬
fühle, die mir von meiner hochseligen Mutter für Euer
Majestät Haus überkommen sind , stets die wärmsten blei¬
ben werden . Gestatten Euer Majestät , da ich seit meiner
Thronbesteigung das erste Mal der Gast Eurer Majestät bin,
( mit erhobener Sttmme ) Eure Mcnestät zum Feldmarschall
meines Heeres ernenne. Ich trinke auf das Wohl Eurer
Majestät , des Kaisers und Königs. Euer Majestät lebe
hoch !"

Konstantinopel, 31 . Aug . Mit dem heutigen Tage
ist der Verkehr mit dem Orientexpreßzug auf der
« trecke Konstantinopel -Sofia und mit deni Konventio -
nakzuge auf der Strecke Konstantinopek - Adrianopek
eingestellt . — Türkische Truppen zersprengten zwei
große bulgarische Banden bei Smilowo und Klissura .
Eine kleinere Schar wurde bei Jstip vernichtet .

London , 31 . Aug . Der japanische Gesandte er¬
klärte einein Vertreter des Reuterschen Bureaus,
Japan suche in Korea nichts als die Aufrechterhalt¬
ung seiner dortigen Interessen . Er sehe keinen Grund ,
weshalb bezüglich Koreas oder der Mandschurei es zu
Unannehmlichkeiten mit Rußland kommen sollte. Es
sei zweifellos, daß Rußland sein Versprechen halten
werde und im Oktober die Mandschurei räume . Et¬
waige unbedeutende Gründe , welche Reibereien ver¬
ursachen könnten, wie sie zeitweilig selbst unter den
friedliebendsten Mächten vorkomnien, würden in
freundschaftlicher Weise geregelt werden.

Handel und Berkehr.
Karlsrnhe , LS . August . (Flrischpreise auf der Fleisch¬

bank deS Wochenmarktes . ) Anwesend waren 16 Fleischvcr -
käufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45— 60 , Rind¬
fleisch 64 - 68, Schweinefleisch 66- 72 . Kalbfleisch 72- 80,
Hammelfleisch 50— 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 23. August bis 29. August . Viktual. : 500 Gr . Ochsen,
fleisch 68- 74 , Rind ( Knh) 50 - 70, Hammel 60 - 70,
Schweine 64—72, Geräuch . 90 — 00 , Kalb 72— 80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Weitzmehl 40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 —40 , Bohnen 36—40, Linsen 50 Pfg . 1 Kilo Java -
ReiL 60 - 80 , Gerste 46 , Krie» 40 Pfg . ; 50 Kilo
Kartoffeln 2 .25 Mk. ; 500 Gramm Butler 1 . 10 Mk ;
Schweineschmalz 95 . 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33 , 1 Lit.
saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald-
buchenholz 52 , Waldtannenholz 42 M . 50 Kilo Heu 3 Mk .,
Stroh 2 Mk . Fische : 500 Gr . Aal 1.20, Bärsch 0.60, Hecht 1 .20.
Bresen 60, Milben 60, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20, Rot¬
augen 35, Koretsch50 , Rheinzander 1 .30—40 , Barben 0.60 M.

Karlsruhe , 29 . Aug. Vieh markt . Zufuhr 1141 Stück.
Ochsen 63 , Bullen (Farren ) 30 , Färsen (Rinder) 67 , Kühe
28 , Kälber 313 , Schafe0, Schweine 640 , Kitzlein 0 Stück .
Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
lusgemästete höchsten SchlachtwerteS . höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 73 — 76 , junge , fleischige , nicht anSgemästete und ältere
auSgemästete Ochsen 71- 72 , mäßig genährte jüngere , gut¬
genährte äl ere 68— 70 ; für vollflcischige Bullen höchsten
SchlachtwerteS 64—67 , mäßig genährte jüngere und gut

S
enährte ältere 61 —63 , gering genährte 58—60 , für Pott»
eischige anSgemästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht -

wcrtcS 72 - 75 ; für vollfleischige anSgemästete Kühe höchsten
SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren 63— 66 , ältere anSgemästete
Kühe unh wenig gut entlvickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 58— 62, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
67 — 71 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 50—57 ;
für feinste Mast-(Bollm .-Mast) und beste Saugkälber 83 — 86,
mittlere Mast- und gute Saugkälber 79—81, geringe Saug¬
kälber 73—76 ; ältere, gering genährte Fresser - ,
für jüngere Masthammel 00 —00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu l 'U Jahren 60 — 62 , fleischige 57— 59, gering entwickelte
- , Sauen und Eber53— 56 , Kitzlein 0—0M . pro Stück .
Tendenz lebhaft.

— Schlachthof . In der Woche vom 24 . August bis
29 . August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1221 Stück Vieh und zwar : 186 Stück Großvieh 41 Ochsen,
91 Rinder, 33 Kühe , 31 Farren ) , 367 Kälber, 612 Schweine .
39 Hammel , 2 Ziege , 1 Kitzlein, 0 Ferkel , 4 Pferde
1221 Kilo Fleisch wurden außerdem von AuSloärtS eingcfiihrt
und der Beschau unterstellt.

Durlach , 29 August. Der heutige Schweinemarkt was
befahren mit 107 Läufern uud 411 Ferkeln. Verkauft wurde»
96 Läufer, das Paar 30- 70 M . und 411 Ferkel das PacU
14 - 22 Mk.

Mannheim , 29 . August. tSffekten . Börse ). Di,
Börse war heute für einzelne Werte ziemlich fest, ©j
notierten : Verein chem . Fabriken 244 pCt., Verein Deutscher
Oelfabriken 113 .75 PCt., Brauerei Eichbaum 163 pEt ., Bao.
Rück- und MitverstcherungS - Aktien 185 Mark, Aktien der
Aktiengesellschaft für Seilindustrie 96 .50 PCt. (Alles Geld¬
kurse .)

F reiburg , 29. August. Auf dem heutigen Schweine -
markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 116 Läufer und
744 Ferkel , wovon 76 Läufer zu 23— 38 Mk. per Stück
uud 744 Ferkel zu 3— 18 M. per Stück verkauft wurden .

Strastbnrg , 31 . August . Auf dem heutige » Schlachtvieh¬
markt wurden verkauft: 98 Ochsen 130 —150, 0 Ochsen¬
viertel — 238 Kühe 110—140, 27 Kuhviertel 108 - 134,
11 Stiere 126 - 130 , 0 Stierviertel 000 - 000 , 94 lebende
Schweine 128 — 132, 5 geschlachtete Schweine 120 — 124,
12 lebende Hammel 144 —168, 0 geschl . Hämmel 000 —OÖO
15 lebende Kälber 176 — 190, 0 geschl. Kälber 000- 000 M.
Aller für 100 Kg.

a - M ., 31 . Aug . Schlußk. (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .83 , London 203 .50. Paris 80 .95.
Wien 85 . 183, Jtal . 81 .075 M . Privdk. 3 '/», 3 1/» °/- Dtsche
RerchSanleihe 101 .70, 3 °/, Dtsch. ReichSanlcihe 89 .90, 3 ' , °/.
Preußische Konsols 101 .40, Oesterreichische Goldreutc 102 .60,
Oestcrr . Silberrenie 100 .60 , Oesterr . Loos- von 1860 154 .20,
4 °/o Portug . 49 .70 , Deutsche Bank 211 .90, Bad . Bank 118 .40,
Rhein. Kreditb. 139.60, Rhein. Hypotheken !). 190 .50 , Oesterr .
Ländcrb. — , Ottoman 116 .50 , Jnra -Simplon 103 . .
37 » °/, Baden in Gulden 99 .85 , 3 ' /«^ <> Baden in Mark
99 80, 3 ' /, «/„ do. 37« do. 1896 92 .00 , PM, . Hypo ,
thekenb. 191 .80, Bad . Zuckerfabrik 83 .25 , Nordd . Lloyd 100 .60,
Hamb. Ainerika 103 .80 Maschinenfabr . Griyner 201 .00, Karls¬
ruher Maschinenfabr . 235 , Schuckert 98 .30 , Oberrü. B . 95 .80.

Magdeburg , 31 . August. Zuckerberichl . Kornzucker cxkl.
88 Proz . Rendement O.— — 0. - Nachprod . ex !l . 75Proz .
o . Sack 0.— 0. Geschäfts !. Krystallznckcr 1 . m . S . 20 .70 , Brot¬
raffinade 1 . o . S . 20 .95 . Gemahlene Siafsinade m S . 20 .70
Gcm . Melis m . S . 19.95 . (Die Preise verftchel : sich
bei einer Riindestabnahmevon 400 Zentnern und Ablieferung
für die erste Hälfte Septeniber und für die zweite Hälfte
September 12 ' /» Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt
per 100 kg. Transits f. a . B. Hamburg per August 16 .95 G .,
17.05 B-, — bz . per Sept . 17.00 G . 17.05 B . bz .,
per Okt .-Dez . 18.20 Ä ., 18.25 .- bz . per Jan . - Mär,
18.35 G., 18.45 B ., — bz . per Mai 18 .60 G ., 18.65 B..
— bz . Ruhig.

— Hamburg , 31 . August . Kaffee good. average SautoS
Schluß-Kurse, per Sept . 26 '/« Pg ., per Tezb. 27 — Psx.

— Rotterdam , 31 . August . Zinn Banka prompt fl . 74' /«.
— London » 31 . August . Silber 26 .' /«

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 29 . August . Franz Griesheim von

terbolzhcim . Tapezier und Dekorateur hier , mit Franziska
eitner von Landau a. d . Isar . — Ludivig Schell van hier ,

Kellner hier, mit Lina Schürfte von Stuttgart . — Friedrich
König von Konstanz, Magazinier hier , mit Theresia Weiß
von Reichenbach. — Peter Schwab von Leimersheim , Tag¬
löhner hier, mit Rosa Fettig von Odenheim . — Aloysius
Müller von Altheim , Mineralwasscrfabrikanthier , mit Emilie
Guericke von hier . — Robert Grimm von Einbach , Bahn-
arbcitcr hier, mit Lina Wolz von Königheim .

Geburten : 26 . August . Amalie Luise , Vater Peter
Weber , Taglöhner. — Paul Karl Rudolf Georg , Vater
Rudolf Sigmund , RechnnngSkontrolleur . — 27 . Anglist.
Friedftch Ludwig, Vater Ludwig Wurth, Kutscher. —
28 . August . August Adolf Litdlvig , Vater August Bimmler,
Schreinermtister. — Otto Karl Hermann, Vater Otto
Meinzer, Versicherungsbeamter . — 29 . August . Walter
Friedftch, Vater Karl August Schrempp , Brancreidircltor.
— 30 . Aug . Julie Anna, Vater Wilhelm Wolf, Sattler
— 31 . Aug . Bertha Luise, Vater Jakob Gültlinger, Stein -
haucr.

Todesfälle : 28. August . Anna, alt 29 Tage, Later
Mathias Kienzle, Gütcrarbeiter. — 29 . Aug . Max Laub.
Vergolder , ledig , alt 24 Jahre . — Otto Lachcnauer , Stein -
Hauer, ledig , alt 31 Jahre . — Hellmuth, a ! t 5 Jabrc , Vater
v Franz Klotz , Postinspektor . — Christiane Petri , alt
39 Jahre , Ehefrau des MaschinenarbeiterS Ialob Petri . —
Georg Meßmer, Taglöhner, ein Ehemann, alt 64 Jahre . —
Karl, alt 3 Monate 3 Tage, Vater Adam Ratsch, Fabrik¬
arbeiter. — Luise, alt 5 Monate 13 Tage, Vater Bernhard
Seckinger , Metzger. — Wilhelm Müller, Privatier , ein
Witwer, alt 60 Jahre . — 30 . Aug . Mlhelmine , alt l Jahr
4 Monate 1 Tag , Vater Wilhelm Ocstreicher , Posiichaffner .
— OSkar , alt 10 Monate M Tage, Vater Emil Aiellinger ,
Fabrikarbeiter. — Karl, alt 10 Monate 15 Tage, Vater
Emil Speck, Schreiner.

In unserem Verlag ist ein achtscitiges Blatt in
„Sterne und Blumen" -- Format erschienen :

Zur Erimrerrrng an dre Krönung
Lr. Heilizkkit Papß Pius X.

Der textliche Inhalt des Blattes besteht aus :
1 . Zur Krönung ( Gedicht).
2 . Ansprache an unser » heiligen Vater.
3. Papst PiuS X. (Seine Jugend und fein Mannes»

alter) .
4. Die kirchlichen Feierlichkeiten bei der Papstkrönnng

(Beschreibung).
5. Die Heimat und Familie Papst PiuS X.

Die Jllnstratione » sind folgende :
1 . Papst PiuS X .
L. Verkündigung der Wahl Papst PiuS X . durch

Kardinal Macchi .
v . Die Krönung des Papstes PiuS X . in der St . Peters »

kirche zu Nom (Vollbild ).
4 . Das Geburtshaus deL Papstes PiuS X . in Riese.
5 . Die Kirche in Niese, in der Papst PiuS X. die erst«

hl . Meffe las .
6 . Jugendbild des Papstes PiuS X.
7 . Marghertta Sarto , die vefttorbene Mutter des Papstes.
8. Angela Sarto , der Bnider Pius X.
S . Vier Schwestern des Papstes PiuS X .

Der Preis betragt hei Bezug von mindestens
zehn Exemplaren 5 Pfg . pro Exemplar (auf je IC
Stück ein Freistück) ; ein Exen>plar kostet (direkt vof.
Karlsruhe zugesandt) 10 Pfg .

Portofreie Lieferung .
Wir bitten unsere Freunde und Gesinnung»

genossen um Massenverbreitung des Erinner»
ungSblatteS .

Zahlreichen Bestellungen steht entgegen die
Expedition des „Bad . Beobachters ", Karlsrich «)



Bekanntmachung.
Nr . 17106 . Die beschauamtliche wie die zollamtliche Abfertigung der zu

Schiff aus dem Ausland hier eingehenden Sendungen von Fetten und Därmen
findet fernerhin im städtischen Rheuihafen statt.

Karlsruhe , den 31 . August 1903 .
Der Stadtrat.

Siegrist . Lacher .

St . Anna -Stift Freiburg i . B .,
Adelhanserstratze 8.

Mit dem 15 . September 1S0S wird im St . Anna - Stift wieder ein
neuer Handelskurs beginnen.

Bei einer fünfmonatlichen Dauer wird derselbe folgende Fächer umfassen :
Jlnfache und doppelte Auchführung , Handelskorrespondenz , kaufmännisches

technen , Wechsellehre, Stenographie , Maschinenschreiben, Schönschreiben «nd
Rundschrift .

Das voraus zu entrichtende Honorar beträgt monatlich20 Mk . Voraussetzung
der Teilnahme ist der mit gutem Erfolg vollendete Besuch der Elementarschule.

Auswärtige Schülerinnen können im St . Anna-Stift Wohnung erhalten.
Ferner werden vom 15. September ab wieder Abendkurse ,n Stenographieund einfacher Buchführung eingerichtet . Auf Wunsch wird auch Ilnterricht in

englischer und französischer Sprache erteilt.
Anmeldungen werden täglich im St . Anna - Stift , Adclhauserstraßc 8,

entgegengenommen.
Freiburg (Baden), August 1903 .

Der Vorstand des St . Anna -Stifts.

Mieter- «nd Smvmin Karlsruhe e. «. ». » . «.
Wir haben auf 1 . Oktober d . I . oder später zu vermieten:

Augartenstraffe Nr. 97 , 1. Stock, 1 Wohnung mit 3 Zimmern und Zubehör,Hübschstraffe Nr. 2V , 1 . Stock, 1 Wohnung mit 4 Zimmern und Zubehör.
Bewerbungen wollen im Bureau GervrnuSstraße Nr. 3 erfolgen, woselbst

Näheres zu erfahren ist.
_ Der Vorstand .

KatholischerMännervereinSt . Stefan.
Mittwoch , den 2 . September 1903 , abends 8 '/- Uhr, findet imSaal der Wirtschaft zum Palmengarten die erste Vollversammlung behufsWahl deö Gesamtvorstandes statt.
Die Mitglieder und Freunde find ergebenst eingeladen.
Anmeldungen nehmen die Unterzeichneten entgegen.

Der prov. Vorstand :
K . Trunk, Rechtsanwalt , Ii. Mivess, Architekt, 28. Bumilker, Wcinhändler,

Schneider fr. , Metzger .

LathalWkr M ««n«tm« der Wadt.
Heute, Mittwoch , den 2 . September , abends 8Uhr, imVercinslokal

zur Kronenhalle (Kronenstraße) :
Versammlung mit Wochenrundschau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand.

KatholischerMännerverein Constantia .
Am Sonntag , den 13 . September l . IS . , findet unser JahreS-

«uSflug statt, und zwar als
Rheinfahrt nach Speyer .

Die verehrlichen Mitglieder und ihre Angehörigen, sowie die Mitglieder
der hiesigen katholischen Vereine sind hierzu fteundlichst eingeladen.Die Rückfahrkarten zu 1,50 Mk. werden auf dem Schiff gelöst.

Abfahrt- und Ankunftszeiten werden noch besonders bekannt gemacht .
Der Vorstand.

Stadtgarten .
Morgen , den 2 . September , nachmittags 4 Uhr :

Mittwochs -Konzert ,
gegeben von der vollständigen Kapelle des

Medersächfischen Iuß -Arlillerie-Wegiments Wr. 10
aus Straßburg i. E .

Leitung : Kapellmeister Rudolf Dangel .
| Abonnenten . 30 Pfg.©intritt > Nichtabonncnten. 60 Pfg.
I Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik- Abonnementskarten haben Giltigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus.
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Deutsche Botschaft Nr . 5 ®
milde angenehme QnalitätSmarke

per 1000 Mk . 58 .— - Probezehntel Mk. 5 .80
Spezialfabrikat für Ouulitätsraiichcr .

E . P. Hieke , Großh. Hoflieferant, Karlsruhe i . B.

Aufforderung *
zur Wahl der Beisitzer des Gewerbe - Gerichts .

An all « hiesigen Fabrikanten, Gewerbetreibende und Handwerksmeister ergeht hiermit die höfliche
und dringende Aufforderung , zu bevorstehenderAufstellung der Wählerliste der Arbeitgeber sich persönlich
oder schriftlich anzumelden im Rathaus , Zimmer Nr . 66, oder bei ihren Unterzeichneten Vereinigungen .

Die Anmeldung muß mit Vor- und Zuname , Alter, Geschäft, Wohnung und Arbeiterzahl ver¬
sehen sein. Anmeldungszeit ist vom 20 . August bis 5 . September d . I . bestimmt.

Die Vorstände der Bereinigungen der
Baugewerke -Jnnung,
Bäcker- Genossenschaft,
Brauereien - Genossenschaft,
Blechner- u . Jnstallateur-Vereing .,
Buchbinder-Innung,
Drehermeister-Vereinigung ,
Friseur - u.Perrückenmacher-Jnng .,
Gewerbe -Verein,
Glasermeister-Vereinigung ,

Gärtner -Vereinigung ,
tandwerker- Verein,

aminfegermeister-Jnnung,
Konditorenmeister-Vereinignng ,
Küfermeister- Vereinigung ,
Kutschereibesitzer -Vereinigung ,
Maler- u . Tünchermeister-Verein .,
Metzger- Genoss enschaft ,
Photographen -Vereinigung ,

Sattler -, Tapezier- u . Dekorat . -J .,
Schieferdeckermeister-Vereinigung ,
Schlossermeister-Vereinigung ,
Schmiede - u . Wagnermeister-Gen .,
Schneidermeister-Innung,
Schreinermeister-Vereinigung ,
Schuhmachermeister-Vereinigung ,
Uh rm acher- Vereini gung,
Wirts -Verein .

8 irkliche Gewinn - Chancen
bietet die am 2. bis 5 . September stattfiudende 41. Gothaer Geld-Lotterie , denn in
derselben kommen unter 17500 Losen

Mark 3629BO
zur Verteilung .

Lose, 1/™ Mk. 3 - , V, Mk. 6.—, '/. Mk. 15.- , Vi Mk. 30 .—, empfiehlt , solangeder Vorrat reicht, die Hauptkollektur

Alfred van Perlstein & Cie .»
Karlsruhe , Kaiserstratze 112.

II

Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

========= = = Ueber 750 eigene Verkanlsfilialen. ■■ ■■ —-
Direkter Import von Kaffee , Tee , Kakao . -

Eigene Kakao - und Schokolade -Fabrik .

GrrosserZucker -Abschlag ,
Verkaufsfiliale :

Karlsruhe
Kaiser Strasse 27 Werderstrasse 30

68 Kriegstrasse 8 , Ecke
X34 Kronenstrasse .

99

99

Der hochw . Geistlichkeit erlaube »»
meine
Such- und Akvotionlllienlsaudlii»!
in empfehlende Erinnerung zu bringt"

Hochachtungsvoll
Bruchsal. F . Gaa.

W. 125000 bar,
event. M . 85000 , M . 05000 u . s . w . f«""
man gewinnen in der

Gothaer Geldlottcrik
vom 2. bis 5. September 1903.

Lose ä Mk . 3 .- , 6. - , 15.- , SO-r.
je nach Teil , wobei auf durchsch »""'"
7 Stück 1 Treffer fällt , bei

Carl OötK ,
Hauptkollrktur für Baden ,

Hebklstraße 11/15 , Karlsruhe-
! Am 17500 Ich !

( Sebr . Henset
Großh . Hoflieferanten ,

Filiale Augustastrasze Rr . 1^
Erke Kurvenstraffe,

empfehlenl
Ochsenfleisch ,
Rindfleisch,
Kalbfleisch,
Schweinefleisch,
Hammelfleisch, ^
sowie sämtliche Fleisch- tI,u
Wurstwaren .

ilinxIemMliodkii -
Glasiiuk,

eigenes , anerkannt bestes , dauerhaft ^
Fabrikat, mit Hochglanz , schnell und
trocknend, empfiehlt per Pfund 50 Pw '

Sulins Lehn üachsolzer,
Drogerie , Zähringerstr . 5a-

Gesucht
werden 10 —12000 Mk. auf H. HYp̂
thek auf mindestens 10 Jahre zu eint»
mäßigen Zinsfüße . Von wem, sagt du
Expedition diese- Blattes.

im Alter von 14— 16 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff & Sohn ,
Durlachcr Allee 31 .

Ein neuer Diwau 1"'KJ verkaufen . Preis 28
Schwanenstraffe 34 , S . Stock rechts

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Wolf, Werderpich
Katholischer Männerverei «

Constantia.
Heute, Mittwoch, Vereins '

abend. Der Vorstand, i
Frankfurter Uörseukurse vom 3io Aua :. 1603 .

Gelsenkirchen B.- Ä.
Harpener
Hibernia
WesterregelnBer . Königs- u. Laura .

185 70- 5.60 b
181.3 -7 >bz .
179.5 ' )9 .75o
217 50 P.
2 9*23 >10 S«

Aktien inländischer
Anstalt « ,

Ludwigsh.-Bexbch.l »!,
Pfälzische Maxb. 4»/,

,, Norüb. 4°/o
Lanzb.-Amer. Pakets.Rordd. Lloyd 4°/0

Transport -
1.
224 5 G.
14 .00 6, . Ä.
133 .8 ®.
hä 8 1b . OJU-
10.-.60 b,

Aktien ausländische ,
Anftaite »

Oest -Ung . Slaatsb . 5
Oeft. Südb . iLoinb.) 5
Golthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .- A.

„ „ St .- A.
Jtal . Mittelm . L500 4
Westsizilian. E .-B. 4

Transport -

- u!40 .20bz.
17b,ul6 .9 b,
- u- 189.20 G.

- V8 .00 P .
37 20 ®.

4RH. Hyp.(unk .b.l » 2
4 , „ (ui,5 b. 1907)

. 3 1;» „
i 3 '/, „ S . 69—82
. 4 Südd .B.-Kr. Münch .

4WürttHupothekenb .
4 Allg. Elektr.-G.-Obl.
5Dortmnnd .Unioi,-H.
4 >/iEiscnbahnrentend.
3 ' lt Kib. -Obl. Preuß .

Psdb.-Bk .(unk . l904)

100 69
102.50 bz. G.
9 B0
98.50 bz.
101 .50 öz.
100.6 > G.
1010 ) P .
löö.2 ) G.

« erzinsliche4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung
3ff,Köln- .Rindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining . Pram .-Pi .
3ff, Oesterr von 1351
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr .

Lose.

13 ' .90 P.
48,25 etw. bz.
135 8 ) Hz.
154 .80 P .
128 .00 b,.

ttiiverzinölich «
Ansbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger st 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . 10

Lose.
5-- 50S, .

139?— bz.

DtaatSpaptere
Deutsche 3ff, ff, , rNelchS' Änl. 3)i

„ 31/, n »
3°/ ' „ ••

Preußische3‘/, °/o (aba.)
kons. St .-A . M.

- 3 ' /, tt tf" 8° !» »
.. 8h, Obl- (abg .) fl
: . M
„ 8‘ l,B. 8S (ab«.) „
„ 8ff,v. l892>l. 9i, ,

Bayer . 4 °lo Ablos . fl.
.. 4 °,„ E -B .-Anl.
„ 3ff? i-E .-O.u .A .-A." -iff,ff»LaiideSkult .

3«l»E .-V .-Anleihe
S' /I°i»Fürül .Rse >iburg

Büd .-Birstein - '-fl
"" WlÄZL
Mr.Hesfl ' che4°/»St .R. „
riL « ; fteff St .-Anl . ..
WürttObl . 3 ' -.v . 81,83

„ „ 8 ' i,».85u .87" " 4 von 189
l

"
3 ' v .86u.-9

„ 8 ' /,von 1893
„ 8 >/, von1691,, „ H' /tDÖiH “•/i 1U4

Srleck. E .-B . v. 90 flfr. —
43.90 ®.„ 1>I, % Anleihe-,talienllche4ff»Rte. Lr.

„ 4»/« Rente flfr. ,. .
„4am .v .69S .IHu .IV

Oest. 4" j» Goldrente fl.
„ 49t Silber -Rente ..
„ 4 ' ltPnpier -Nente ,' 5' st Elis. l E .-Vav -

Portnaiesische4ff.St .4l.

Rumän. am.5Rte.8l/P 99P. 88.90G
, «m. 4»l» Rt «. v- ^ ^ . 1, G.

a,n. 4ff» Rte. v. 94 9 -.1 G.
Ruff . Eons . v. 80 Rl>l !S9.o0etw. b -

Heutig. Kurs
In Deo».

E101.75 bz. G.
01.7 bz . G.

9UP . 8g.v0G.

101 .40 b, . « .
101. . b , G.
90P . 89.9 G .
1 5.15 b '. G.
9 .6vP . äüG .

^g.8U etw . bz.
99.84
IM.- P.
102.7vet .bzG
>04 . » bz.
101.50 bz. Ä.

90.00etiv. bz .
98 .50 P .
104 .58 P .
1' 1.9 ) 5 }.
ldiuof }. G .
1 0,20 6 }. ®.
1 0120
10 .3 b>.
tt1/.20bz. ®
i :Xi.206s . @
101 -0 6 }. G.

4 Rufs.Goldanl .v.l88S!
4 „ CI - E.-B .S . 1.2.89 99 .50 ®.
4 . Eons. E . S . 3v . 91
4 „ Gvlbanl . E.2v .90
4 _ Staatsrente v.94
Schweden3ff, v.80R .

„ 3ff, v. 86 „
4 Serb . amort . » .1395
4 Span . ausl . v. 1882
l °/o Türken Sit . D.
Ungarn4GoldrenteM
4 Ungar . Staatsr .Kr.
ArgentinierbBoldanl .

,, 4ff, «/» äußere
6"/>EhmesischeAnleihe
4ff, „ von 1998
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1399

89 . 10 ®.

g9.
'
vö ®.

71606 ). ®.

100.26etwtj
98 .5 >hz.

86 .00 ®
104.») P .
92.20 6 . « .
41 .25 6» ®.

Provinzial - und Gemeinde «
Ovligationen .

, 2.6 b- . ®
m 60 PS
10 .60et.bzG

3ff,Frankl . L. » . (abg .)
3 Baden-Bad . v. 16W6
39, „
3ff,Freiburg i .B .Obll>

aationen v . 1888
3ff, dt», v. 96—1902
4 dto. v . 1900U .1905
3ff, Heidelberg0. 1894
4 ol „ v . 1901
3 Karlsruhe von 1886
3 „ 1889
3 l „ 1896
3 m „ 1897
4 "

„ 1900
3*1,

"
„ 1902

3ff,Mannheiin v . 1888
v . 1893

„ 1898 u .1903
„ 1899 u . 1904
„ v . 1900
„ v. 1901

8' /, Stadt Psorzh . M
4 dto . Rom i . G. stl.

gr . Serie 11 —VIII

3 ',.
3ff.
4
4

99.70 P .60®.
92.50
ll 0.00 P .

99.50

1W? N P .
99.8 ) P .
U2 .80
92B0b».
92.10
92 OOP.
92 . 10
102 80 P.
99 60 G.
9933 ®.

101.70 ®.

103.30 ®.
1 8.30 ®.

Bollbezahlte Bankaktie ».
Deutsche Relchsb . 4° ) >5120bz .
Frankfurt . Bk . M .4°/«j i39ch0 bz. G

Badische Bank 4" /,Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt . Bk 4"/»
Deutsche Bank 4°!<

„ Eff.- u . Wechselbk.
„ Vereinsbank 4°|0

Disk.-Ko>nm.-Ant .4°/»
Dresdener Bank 4ff,
Mitteld . Kreditb. 4%
Ratlbk. f. Deutschl . 4'>/°
Nürnb . Vereinsb. 4"/»
Oberrhein . Bank 4°,o
Pfähiiche Bank 4°/o
„ Hypoth.-Akt. 4» ,

Preuß .Bodenkred. 4°/<
RheinischcKrevitb .4"/>

„ Hyvoth .- klkt. 4°/0
Schaaffh. Bankv. 4°/,
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4" /,
Württ .Rotenbank 4*/,

„ Vcreinsbank4ff«
Oest«rr .U.ngar .Bk .4°j°

» Kredit-Bank 4°/»
Wiener Bankver. 4°/,

t 12.40 ®.
138.

- 5 6».
211 .8 bz .

14.01 ®.
27 60 bz. @ .

14.6: et . .
19 .50 b,.

117.00 6j @.
95 .8 ® .

07 .30 b .
191 .80 ®
145.50 P .
139 .60 ®.
19 .60 ® .
133.8 ) b, . ®.
101 .00 P .
101.50 ®.
109.00 ®.
151.20 ffi.
113
204.406) .

20 . l etw .bz

Industrie -Aktien .
D . Metallpatronenfb .
Bad .Zuckers . Wagb. 5
Bad .Anil .-u. Sodaf . 1
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst k
Elektrizit. Allg. ®es.
Helios Köln 4
Lahmeyer )
Schuckert
Siemens u . Halsk«

Sinn « Brauerei
Maich .- Fad .Gritzner4 2 *1. — ® .
Karisr . Mafchlnenb. 5 235 .00 ®.
Verein dtsch. Oelfab. 4 113 .60 ®.
Ettlinger Svinnerei 1 )0.00 ® .
Zellstoff -Fk .Waldhof4 237.0, ' bz.

2 7.00
83 .50 b, . ®
443 .00 P
107.20 G.
111 .80 ®.
376.10 # .
191.9061.

34/10 b, ® .
98 .316 | ®.
129.3 ) ®.

Prioritäts - Svligatione » von
Transportanstalten .

Bergwerks -Aktien .
Bochum. ® nßstahl- Ä. ll86-6.'40 bz .
Concordia Bergb.- A. s3 )0/K bz. G.

4 Pfälzische M.
3*/» tt
3 ' j, „ conv .
4 Böhm. Nord i . - -
4 Elisabeth, fteuervfl.
4 „ steuersr.
4 Franz Joses „
4 ®raz-Köftachv . i802
4 Mahr . ®renzd. v. 9ö
5 Oest .Rordw . Obl.74
5
5
4
3
5
4
8
3
3
3
3

Lit. » ff
Süd .-Lomb .M-

-
„ Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 M.
1 .-V11I . Emm.
IX . Emmifsion
von 1385 Fr .
Erg .-Netz Fr .
von 1895 strf.

102.20 P .
99 .70

99290 ®.
tot .36 Hz.
100 .- 0 dz. ® .
1 « .8 P59G
10 ^ >E .
10769 b , G .
1 6.-9 ®.
1 b.70et bzG

65 .00«t- bz G

929übz .
91 .7

, „ _ . . . . 85.05 ®.5 Prag -Dux 0 . M. h ' 4 .60 bz . ®.8 „ von 1896j83B !'ct.b '.G.

8 Naab-Oed .- Ebf. Ä .,77 . 10 G.
3 „ von 1891 .
4 Rudolf strfr . fl.
4 Rud . (Silzkatb . ) M.5 Ungarische Galiz.fl.
4 Vorarlberg strfr.
2ff,»Jtal. stg. 9500 L«.
3L >vornesL.0,0 u. v*
3Südital .E .-B .iMer.)
4 Toskanische C. Fr .5 Westsic. E. v .79 flrf.4 Rusf . Südwefl E.-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E.-B.-Obl.i.®

„ Serie 11
8SaloniquePkon .i.®.

10 -.49 bz. (

100.69 ®.
71.6 ■bz. E

126 . 0 ®.

102.50 G.

6Cal . Pac . III Nortg . lt .,1 wi
bEalisornia u.Ore,on —c •
6 Pac . of Rif . Consol. 1 .—
Soutb . Pac .SAlRlg 1 2 20 S
Weft . R .-NorkP . i . R . !lI56 ' l

Pfandbriefe .
4Frkf. Hvv -Kr. S . 27
8ff, dto. S . 26. 3 ) u .33
4Hamb.Hyp.-B . S .341

—100 (unf . b. 1910
3 1-,Meining .Hypothb.
4 dto. Serie II 13
3' ., dto. >unk. b. 1905)
4 Psälz. Hyp. (u. 1698)
3 ' /, dto.
4 Preuß .E.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
C.-B.-Kr. 1886
E. -B .-Kr. 1889
84 (u»k.b.l9 >0
96 (uni .6.1903)

4Preüß .Hyv -Vers .Zf.
87, „ Vers .-A -G.
37, ,. Pfobr .-Bk . E

XVII (unk . b . 1905;
3ff,Preuß . Pfdbr .-Bk.

E .XVni ( un (. 1908)
4 Preuß . Pfdbr .-Bk. E

XVUI (unk . b. I908)
4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .

XIX (unk. b. 1909)

3V.
3 ',, .
3*/, ,
30,

93.00 G.
103. 0 ® .
97.70 ®.
10 .50 ,
97.7 6j . @

"
101 .50
99.10 ' j. ®.
10 .9 . ®.
96.

' 0 ® .
6.70 ®.

«6.70
93.80
100.00 ®.
96.10 ® .

96.50

96.50

102.06 ®.

102.00 ®.

Freibilrg (Ka,u.,Fr . löMailänder Fr . 45
Fr . 10

Meininger fl. 7
Ncuchitcler Fr. 10
Oesterr . 0. 1834 fl. 100

» Kredit 0. 58 fl .100
Pappenh . Gräfl . fl. 7
Ungar . Staatsl . fl. l00
Venetianer Lire 30

19.506z.
31 .8 ibj .
42 etnj.b.i
371 . ct .b
39 90 bi .
315 .00

Verfallene « 01,Pons .Stmcrif. R.-Y. zahlb . D . 1 >4.18ff ,Argen!. Pejo > _
Mexik . . . . . Peio Silb . !1.85 -
Oeiterreich . . , Kc . 109 - 86. —Ruff. Rbl. . . . 100 Po . 215. —
Gold » Silber und Va „ k„ o,e ».
Englische Sovereigns 20 .342 > Franken -Stücke . >ü. ' g
Oesterr . fl. 8 Stück —
Gold-Dollars lDoll . 4 l7ff.
Belg. Noten Frs . 120 SO."5
Franz . . . „ IO0 » ' .95
Oesterr .-Ung. Kr. 109 85 15
Nuss , (gr .) Rbl. 100 215 ff,Schweiz Frs . 100 8 ! .—

Wechsel

Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel .Italic,, .London . . . . . . . Lflr.Ncw -Bork (3 Tage Sicht) D.Paris . . . . . . . Fr .
Schweiz. Bankplätze . Fr .Wien .

'
Kr.dto .

l. 100
fr. 100
) re 10>

I
100
100
100
100

IN. cs .

Kurz,- Sicht
163. 5 .89
8 :.85 bz.
8 - ->1.0 , Hz.
20.35 b ,
80.95 bt.
31 - ^ 195 bz,
85 .2 . 152 )

9 1/,—') Monate

Reichsbank - Diskomo . . 4ff^
Frankfurter Privatdiskont ff,'/, ®.

Präiiiien - Erkläruiig : 28 . Aug . Vbrechilnuzstage : 31 . An, .
Rotlernnzstagc für Pcolonz,ti,n4iä » i iU , 23. Ang. 1905.

L erantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Meyer . — Für Kleine badische Chronik, Lokaler, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann BaßlWiffenschaft! Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : Heinrich Vogel. Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations - Druck un
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

„ er. — Für Feuilleton , Theater, Konzerte, Kunst und
und Verlag der Aktiengesellschaft „Badenia " in Karlsruhe,
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